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tadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel. den 10 . Mai 1962 

zu einer Sitzung de r R atsversammlung. 

Donnerstag. den 1'7 . Mai 1962, 15, JO Uhr, 

Rathaus. E atssaal 

Tage sor dnung 

1) Verpflichtung eines Mitgliedes der :H.atsversammlung (Ratsherr Hitter). 
das in den bei den letzten Sitzungen fehlte. durch den 1. stellv • Stadtpräsidenten 

2) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der R.atsversammlung 
am 26, April 1962 

3) Mitte'l a) des Stadtpräsidenten 
1 ungen b) de s lViagistrats und des Oberbürgermeisters 

4) Wahl des Schlichters im Amt für Vertriebene, Flüchtlinge 
und Kriegsgeschiidigte " 
Stadtrat Stams 

- Drs. 3'/8 -

5) Wahl von Vertrauenspersonen für den Schöffen- und Geschwo-
renenausschuß beim Amtsgericht Kiel - Drs. 396 -
Stadtrat Borchert 

6) NeUbau der Ricarda-Huch-Schule - 2. Hausmeisterwohnung - Drs. 370 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

7) Einbau einer Heimleiterwohnung im Schullandheim 
Schönhagen _ Drs. 371 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

8) Verlegung der Straße Sieversdiek im Bereich des verlängerten 
Ostringes _ Drs. 361 -
Stadtrat Borchert 

9) Bau eines Regenwasserkanals in der Aufschließungsstraße 
a.rn Parkplatz Sophienblatt 
Stadtrat Borchert 

- Drs. 362 -

- 2 -



- 2 -

10) Ausbau der Sörens enstraße zwischen P reetzer Stra ;:'e / 
We rftstraße und Asmu '3 stra l.~e - Drs. 364 -
Stadtrat Borche rt 

11) Schwarzde ckenbau und Gehwegbefe stigung in de r 
F r anziusalle e - T eilstr ecke - - Drs. 372 -
St a dt r at Borche rt 

12) Ände rung des Hafentarifs - Drs. 393 -
Stadtrat Renger 

13) Ände rung de s Kaitarifs - Drs. 395 -
Stadtrat Renge r 

14 ) 1. Nachtrag zur Betriebssatzung de r Hafen- und Ve r-
kehrsbe triebe de r Stadt Ki e l - Drs. 397 -
Stadtrat R enge r 

15) Neubau eines ge mischte n Silobetrie bes im Nordhafen Kiel 
Stadtrat Renger - Mater i a l wird n a chge r e icht - - Drs. 391 -

16) Wirtschaftsförde rung und-we rbung; hie r: L eistung eine r 
überplanmäßigen Ausgabe - Drs. 394 -
Stadtrat Renge r 

17) Änderung der Zusammensetzung der stimmberech­
tigten Vertreter für die Mitgliederversammlung des 
Deutschen Städtetage s - Landesverband Schleswig­
Holstein -
Stadtpräsident 

18) Verschiedenes 

- Drs. 402 -

- 3 • 



- 3 -

1) Ankauf !"!'ckernförder Chaussee 47 "'J on Frau Maria 
Auguste Per kuhn 
Bürgermeister Dr . :F'uchs 

2) Erwerb des Grundstücks Rönner Weg 62 - 64 von Peter 
Theysen 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 303 -

- Drs. 399 -

3) Preis der Stadt Kiel zur Förderung der Vv'issenschaft - Drs. 388 -
Stadtschul:i.~at Dr. Hoffmann 

4) Zwangs pensionierung des Stadtobersekretärs Ernst 
Dwinger - Drs. 401 -
Stadtrat Renger 

5) Abschluß von Verträgen mit einer Privatfirma im Zusammen-
hang mit dem Neubau eines Silobetriebes - Drs. 403 -
Stadtrat Renger 
- Material wird nachgereicht -

6) Verschiedenes 

Dr. K a s c h 
1. stellv • Stadtpräsident 



1) 

tadt Yiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel , den 10. Mai 1962 

E i n 1 a dun a __________________ 2 

zu einer Sitzung der hatsversammlung, 

Dunnerstag, den 17. Mai ]862, 15 , 00 "Lhr, 

Rathaus , Ratssaal 

Tage sor einung 

:)ifentliche SitZUl1P' 
- - - - - - - - - - - - - - - -Q. 

1) Verpflichtung eines Mitgliedes der 1 atsversammlung (Ratsherr I'litter), 
das in den beiden letzten Sitzungen fehlte , durch den 1. stell v. Stadtpräsidenten 

2) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der hatsversammlung 
am 2G. April] 862 

3) lVIitt '1 a ) des Stadtpräsidenten 
el ungen b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

4) '\ ahl des Schlichters im Amt für Vertriebene , Flüchtlinge 
und kriegsgeschiidigte 
Stadtrat Stams 

5) VI ahl von Vertrauenspersonen für den Schöffen- und Geschwo -

- Drs . 378 -

renenausschu ß beim Amtsgericht Kiel - Drs. 396 -
Stadtrat Borchert 

6) NeUbau der Ricarda-Huch-Schule - 2. Hausmeisterwohnung 
Stadtschulrat Dr . Hoffmann 

7) Einbau einer Heimleiter\\ohnung im Schullandheim 
Schönhagen 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

- Drs. 370 -

- Drs . 371 -

8) Verlegung der Stra ße Sieversdiel< im Bereich des verlängerten 
Ostringes - Drs. 361 -
Stadtrat Dorchert 

9) Bau eines Eegenwasserkanal::; in der Aufschließungsstraße 
arn Parkplatz Sophienblatt 
Stadtrat Borchert 

- Drs . 362 -

- 2 -



- 2 -

10) Ausbau der Sörcnsenstraße zwischen Prcetzcr btra Se i 
erftstrafse und A smu(3stra(~e 

Stadtrat J30rchert 

11) Schwarzdeckenbau und Geh egbefestigung in der 

- Drs. 364 -

Franziusallee - Teilstrecke - - Drs. 372 -
Stadtrat Borchert 

12) And rung des Hafentarifs - Drs. 393 -
Stadtrat Renger 

13) Änderung des Kaitarifs - Drs. 395 -
Stadtrat Renger 

14) 1. Nachtrag zur Betriebssatzung der Hafen- und Ver-
kehrsbetriebe der Stadt Kiel - Drs . 397 -
Stadtrat R<::nger 

15) Neubau eines gemischten Silobetriebes im Nordhafen Kiel 
Sta~trat Re~ger - Material wird nachgereicht - - Drs . 391 -

16) Wirtschaftsförderung und • erbung; hier: Leistung einer 
überplanmäßigen Ausgabe - Drs . 394 -
Stadtrat I\,enger 

J 7) Än d e ru n g der Zusammensetzung der stimmberech­
tigten Vertreter für die Mitgliederv ersammlung des 
Deutschen Städtetages - Landesverband SChle7 ig-
Holstein - I 

I 
Stadtpräsident . 

18) Verschiedenes 

- Drs. 402 -

_ S 



- 3 -

1) Ankauf Eckernförder Chaussee von Frau 1\IIaria August 
Perkuhn 
Bürgermeister Dr . Fuchs, 

2) Erwerb des Grundstücks l.önner Weg 62, - .64 '\on Peter 
Theysen 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Preis der Stadt Kiel zur Fi.>rderung der Vis senschaft 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

4) Z langspensionierung des Stadtobersekretär,s Ernst 
D\\ inger 
Stadtr,at Renger . 

- Drs . 303 -

- Drs . 399 -

- Drs. 388 -

- Drs . 401 -

,5 ) Abs~hl~ß v on Verträgen mit einer P~ivatrirma im Zusammen-
hang mit dem Neubau eines Silobetriebes - Drs. 403 -
Stadtrat ' R,enger - Material wird nachgereicht - (/ 

6) Verschiedenes 

- 4 -



- 4 -

2) An 
a) die Schleswig-Holsteinische Volks zeitung 
b) die Kieler Nachrichten 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, den 17.5 . 1962, Rathaus, Rats­
saal, 15 Uhr. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung. 1. Verpflichtung eines 
Mitgliedes der Ratsversammlung (Ratsherr Ritter), das in den beiden 
letzten Sitzungen fehlte, durch den 1. stellv . Stadtprä sidenten. 2. Geneh' 
migung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
26.4.1962. 3. Mitteilungen. 4. Wahl des Schlichters im Amt für Ver­
triebene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte. 5. Wahl von Vertrauens­
personen für den Schöffen- und Geschworenenausschuß beim Amtsge­
richt Kiel. 6. Neubau der Ricarda-Huch-Schule - 2. Hausmeisterwoh­
nung. 7. Einbau einer Heimleiterwohnung im Schullandheim Schönhagen. 
8 . Verlegung der Straße Sieversdiek im Bereich des verlängerten Ost­
ringes. 9. Bau eines Regenwasserkanals in der Aufschließungsstraße 
am Parkplatz Sophienblatt. 10. Ausbau der Sörensenstraße zwischen 
Preetzer Straße /Werftstraße und Asmußstraße. 11. Schwarzdecken -
bau und Gehwegbefestigung in der Franziusallee - Teilstrecke -. 
12. Änderung des Hafentarifs. 13. Änderung des Kaitarifs. 14. 1. Nach'" 
trag zur Betriebssatzung der Hafen- und Verkehrsbetriebe der Stadt Kiel, 
15. N~.u~au eines gemi~chten Silobetriebes im Nordhafen Ki~~. 16. Über' 
planmaßlge Ausgabe bel Wirtschaftsförderung und -werbung. f18. Ver­
schiedenes. Nichtöffentliche Sitzung. 1. und 2. Grundstücksangelegen­
heiten. 3. Preis g~r Stadt Kiel zur Förderung der Wissenschaft. 4. Per' 
sonalangelegenheit.76. Verschiedenes. 

- Dr. Kasch, 1. stellv . Stadtpräsident -
-) 17) Änderung der Zusammensetzung der stimmberechtigten Vertreter für 

die Mitgliederversammlung des Deutschen Städtetages - Landesver­
band Schleswig-Holstein -. 

3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen . 

4) ZdA. 

--) 5. Abschluß von Verträgen mit einer Privatfirma im Zusammenhang mit 
dem Neubau eines Silobetriebes. 

(Dr. Kasch) 

I 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Amt für Vert r i ebene 9 Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 
lusschuß für Vert r ie bene, Flüchtlinge 

und Kr iegsgeschädig te 

Drücksache 378 - ---- --_ .... _-----

Kiel, den 2. Mai 1962 

Betr.: Vors chlag de s Ausschuss es über die Wahl des Schlichters durch di e Ratsversammlung 

Berichterstatter : Stadtrat S tarn s 

Antrag:Zugestimmt wi r d dem Vorschlage, die bisherigen Schlic.hter im Amt fü r Vertrieben e , Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte, die Herr en Reg . Assessor Bosse und Polizeioberst a. D. Schimmelpfennig nach § 10 des Gesetzes zur Ergänzung bun­des rechtliche r Bestimmungen über die Angelegenheiten der Vert r iebenen, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigten durch die Ra tsver s ammlung zu wählen. 

]egründung: 

~ach dem Ges etz zur Ergänzung bundesrechtlicher Bestimmungen uber die Angel eg enheiten der Vertriebenen, Flüchtlinge und Kriegsgeschädig ten vorn 2 ~ .4.1955 § 10 sind bei den Gemeinden ZUr gütlichen Beilegung von Streitigkeiten'vwelche sich bei d~r Betreuung nach diesem Gesetz ergeben, Schlichtungsstellen ~lnzurichten. Die Aufgaben der Schlichtungsstelle werden urc~ einen S@hlichter wahrgenommen, der nach Anhörung des zUStandigen Ausschusses für Vertriebene durch die Gemeinde­vertretung zu wählen ist. Die jetzigen SchlXhter, Herr Reg. ~~sessor Bosse und Polizeioberst a. D. SChimmelpfennig, waren 1sher als SchlXhter tätig. Die Wahl dieser beiden Herren durch die Rat s versammlung erfolgte während der vorigen Lagis­laturperiode auf Vorschlag des Verbandes der Heimatvertriebenen. 
Herr Bosse und Herr Schimmelpfennig haben die Aufgaben der SChlXhter stets zur Zufriedenheit der Betroffenen und der Dienst­stelle erledigt. 

~~ wird deshal b gebeten,sie in ihrem Amt zu belassen und durch 1e Ratsve r sammlung erneut zu bestätigen . 

In Vertretung: 

Stams 



Zu Punkt der Tagesor~!!~Eß 

Statistisches Amt Kiel, den 3. Mai 1962 

D.cucksache 396 --- --- --'-----" -
]etr. : Wahl von Vertrauenspersonen für den Schöffen­

und Geschworenenausschuß beim Amtsgericht Kiel 

Berichterstatter: Stadtrat Borchert 

Antrag: In den Schöffen- und Geschworenenausschuß wer­
den gewählt: 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

N a m e Vorname Beruf Wohnung 

Begründung 

N(aCh dem Erlaß des Justizministers des Landes Schleswi~-Holstein 
SChI HA 1956 S. 140; AmtsbI . Schl.-Holst. 1956 S. 192) vom 9.4. 

~956 und in Verbindung mit dem Erlaß vom 5.4.1962 (AmtsbI. Schl.-
?lst. Nr. 16 S. 171) ist gern. § 70 GVG. der Ausschuß, der für 
d~e nächsten 2 Geschäftsjahre 1963/64 die Schöffen und Geschwore­
n~n zu wählen und über die gegen die Vorschlagsliste erhobenen 
~~n~prÜChe zu entscheiden hat, neu zu wählen. Für den Amtsgerichts-
eZ~rk Kiel sind 8 Vertrauenspersonen zu benennen. 

D' E~ese Vertrauenspersonen sind gern . § 40 Abs. 3 Satz 1 GVG aus 
e~nwohnern des Amtsgerichtsbezirks von der Stadtvertretung mit 
S~ner Mehrheit von 2/3 der gesetzlichen Mitgliederzahl zu wählen. 
~e sollen mindestens 30 Jahre alt sein. 

;~m. § ~O Abs. 2 GVG be~teht der G~samtausschuß au~ dem ~tsge­
zuchtsd~rektor als Vors~tzenden, e~nem von der Landesreg~erung 
Da bestlIDmenden Verwaltungsbeamten sowie 10 Vertrauenspersonen. 
zuvon Werden 2 durch die Nachbarkreise gewählt, von denen Teile 

m Amtsgerichtsbezirk Kiel gehören . 

t1m~er KabinettsSitzung der Landesregierung vom 25.9.1950 
den sbl~ Schl.-Holst. Nr. 43 s. 454 vom 14.10.1950) wurden in 
run krelsfreien Städten die Oberbürgermeister oder im Verhinde­
de gsfall beamtete Vertreter als zuständige Verwaltungsbeamte in 

n Ausschüssen bestimmt. 

Borchert 
Stadtrat 



Itrn.O DES srL' ~".DTPRÄ S IDENTEN Ri e 1, de n 17. Mai 1962 

Betr.: Wah l von Vertrau ensperson en für den Schöf f on- und 
Geschworenennusschuß bei m Amtsger i cht Kie l. 

Von den Rat sho rrenfraktionen sind folgende Vorschläge 
oingegangen ~ 

§.PD-Fraktion 

1. Frau StdlLträtin Idn Hin z, Hausfrau, Bahnhofstr. 22 

2. Fre.u Sta dträtin Toni J e n s 0 n, Sta dtschulra.tin 8. . D. , 
Hans astra ße 99 

3. Herr Ratsherr Otto En g e 1, Sekr e tär, Wai senhofs tr.40 
4. Herr Ratsherr Thoma s H a ns e n, Ve rwaltungsrt},t a. D. , 

Dies t e rwegstra ße 5 

QDU-Frnktion 

1. Herr Sta dtrut Dr. Wilhe lm K a s c h, beamtet er Privat­
do zent, Ki el, Schwanenweg 10 

2 . Herr Ratsherr Kurt P f a f f , Geschäftsführer, Kiel, 
Muhliusstr8ße 65 

3. Herr Ra t sherr Hans S t e in G r t, Versicherungskauf­
mann, Kie l, Fc ldstr<..!3e 154 

4. F:i.~au RCLtsherrin Elisa be th Vor m e y e r, Hausfrau, 
Kiel, Kirchhofallee 81 

!DP-FrD.ktion 

Herr Ratshe rr Paul H i 1 d G b r a n d, Oberingenieur, 
Ki e l, Ni etzsche str~ße 26 



Zu Punkt Der Magistrat 
Schulausschuß 

Schul_ und Kulturamt 

6 der Tag~sordnung 

Kiel) den 10.5 .1962 

~etr.: Neubau der Ricarda- Huch-Schule - 2. Hausoeisterwohnung -

~richter~tattet" : ' Stadts~hulrat Dr'. Hoffmann 

ADtra~ a) Der Bau der 2. Hausmeisterwohnung in de~ Ricarda-Huch-, 
Schule, der für den 2. ' Bauabschnitt vorgesehen war, wird 
zusätzlich , in de,n I ,. Bauabschnitt einbezogen. 

b) Zugestimmt wird der Lefstun'g einer überplnnmäßigen Aus­
gab~ in Höhe von 83.500,-- ~ bei der Haushaltsstelle 
V 23/1241 - Neubau der Rica~da-Huch-Schrile, 1. Bauab­
schnitt - Baukosten - . Die Deckung erfolgt mit 25.500 ~ 
aus Landeszuschüssen und mit 58.000 ~ aus Kommunaldarlehen. 
Die dadurch eintretenden Veränderungen sind im Nachtrags­
haushaltsplan 1962 zu ' berücks~chtigen. 

Beg r ü n d u ,n 'ß-

,Der N~'ubau der 2.- Hausme'ist"erwohriung ,in der Ricarda-Huch-Schule ,war 
~rspr'l\nglich im 2. Bauabschnitt ' zus8mnien mit der Turnhalle und dem 

Ynmas,tiksaal geplant'. Er muß jedoch in den 1. Bauabschnitt vorge- , 
\ ~~gen werden, d~ er für deri Hausmeister v()r gesehenist, der die , g'~,plan­
\,.l.ndFernheizun gsanlage ' der Goethu~ch~le , der , ~~ueri Ricarda-Huch";Schule 
',', der Schule am ,Ra~ensberg bed1enen sol~ . 

g:~Bund und , das ,K:uitus~inis,teri~~ ha'be~ d'ie , w:oh~un'g fm Rahmen des 
43samtbauvorhabens bere1ts genehm1gt . D1e Kosten sind vom Land mit 

.000, __ W bereits anerkannt und anteilig fin~~ziert worden. 

~~r v6m H6chbauamt aufg~stellteKostenrinschla~, der mit 50.058,50 ~ 
in sChloß, :is t durch die eingetretenen P reiserhöhul1gen im Baugewerbe 
eiZ\tlischenübe rholt. Nach den AU$schrei'bungsergebnissen, die in 
~onem Gesamtbaukostennachweis zusammengefaßt sind, werden sich die 
fi raUs~ichtlichen Gesamtbaukosten auf 83~4'36, 26 DM belaufen. Die Nach­
L&~:nZ1erung ' der Mehrkosten ~ird unveriü~lich beim Bund und beim 
tee beantragt. Da das Bauvorhaben nooh 1m Rahmen des 1. Bauabschnit­
der ~~rchgeführt werden so~ wird um überplanmäßige Bereitstellung 

, 1ttel gebeten. 
Der. ,s :, ' ;, 
eins chu~ausschUß ' hat der Vorlage in seiner 'Sitzung am , 19.4.1962 

" tirnm.1 g zugestimmt.: , ' ~ , , ' 
. . " , ' ,". 

', ' , , ', :., 
, " 

,'Dr.. ; Hoffmann ~,'" \ 
: ~ , .. :. ' . . ' .. , 



Zu Punlct 7 der Tagesordnung 
Der Magistrat 
Schulausschuß 

Schul- und Kulturamt Kiel, den lO.5. 1~6~ 

Drucksache 371 

Betr.1. Auß e :::·plc:.nmäßige Ausgabe für den Einbau einer He irrtle i t e:;.~ -, 
wohnun g im Schullandh~im Schönhagen 

Berichterstatter: Stadtschülrat Dr. Hoffmann - -------,- -

Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßi gen Aus ' 
gabe in Höhe von 16.000,-- ~ bei der neu einzurichtenden 
Haushaltsstelle 2711/6 . 951 - Einbau einer Heimleit erwoh~ 
nung -. Der Betrag ist 'in den Nachtragshaushaltsplc.n 196. 
einzubeziehen und in dessen Rahmen zu decken. 

Beg r ü n dun g 

Die bisherige Heimleiterin im Schullandheim Schönhagen hat überra5 
auf ihren Wunsch zum 31.3.1962 ihre ,Stellung gekündigt. Die ICücheJl 

terin war bereits zu Beginn des Jahres ausgeschieden. Da s ich die , 
tung eines Schullandheimes durch ein Ehepaar in St. Andreasberg se 
bewährt hat~ ist nunmehr ab 1.4.1962 auch für das Schul ~andheim sc 
hagen ein Heimleiterehepaar eingestellt worden. Dadurch erübrigt 5 
die Weiterbeschäftigung des Hausmeisters. Ih~ ist zum 30.6.1962 ge 
kündigt worden. Die bisherige Hausmeisterwohnung befindet sich im 
Kellergeschoß des Gebäudes und wurde seinerzeit nur unter erhebliC 

Bedenken des zuständigen Kreisbauamtes in Eckernförde für das d .~ l1e 
de Bewohnen genehmigt. Die Räume der Hausmeisterwohnung sollen fU f 

Heimzwecke - Lagerräume evtl., Tischtennisraum - verwendet werden. 

Nach eingehender Beratung zwischen Hochbauamt und Schul- und Kultu 
ist vorgesehen, im Südwestteil des Obergeschosses eine Heimleiter~ 
nung einzurichten, die 

Durch , den Einbau der Wohnung gehen 2 Schlafräume mit insgesamt 2& 
plätzen verloren. 16 Bettplätze werden gewonnen durch 2 R;~ume, clj} 
bisher von der Heimleiterin und der Küchenleiterin bewohnt wurdet!' 
Bedarf kann im Erdgeschoß ein bisher als Lehrerzimmer genutzter ~, 
als Schlafraum mit 8 Betten eingerichtet werden. 
Nach einem Kostenanschlag des Hochbauamtes werden für den Neu~au , 
Wohnung 16.000, -- DU benötigt. Es entsteht eine in sich abe eschlo6' 
Wohnun g , die durch einen kleinen Flur vom eigentlichen Heimbetrie! 
abgeschirmt wird. 

Der Schul ausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 19.4.1962 
einstimmig zugestimmt. 

Dr. Hoffmann 



Der Magistrat 
BauausBchuß 

Zu Punkt n der Tagesordnung 

Kiel , den 18. Apri.1 1962 T Le f bau a. Hl t 

Drucksache .~61 

,!?etr.: Verlegung der Straße Ji eversdiek im B ereich des ver!. 
Ostringes 

§.eriChterstatter : Stadtr2.t L: 0 r C II e r t 

:&ntrag: ? ,ugestiu:..:a t wird der Lei stun g einer außerplanmäßigen. 
Ausgabe bei der neu einzuricht enden Hau·shaltsstelle 
651/6. 9865 " Verlegung des Sieversdiek, 1. Rate". in 

. Iiöhe von 25. 000,-- D IVI. 
Der -Betrag Wird gedeckt durch Einsparungen bei der 
iIaushaltsstE!lle 651/6 . 9ü5 t! "Ausbau einer T eilstrecke 
de·r Hckc rtstraße zum Anschlui~ von Sc hule und Alters­
heim". 

I32 $!'~~12~PJ5] 
~"'~r d~ Aufbau der In dustrieanlage der J.i'irma Ur. ::1ahn muß die Strai3e Sleversdiek" verlegt werden. Es ist in Aussicht genommen, den jetzigen alten ~eg "Sieversdiek" in das Industriegelände der Firma einzubez-iehen, um die Benutzung eines Ba:hnanschlusses zu ermöglichen. Die Verhandlungen Werden zur gegebenen Zeit mit der F irma .abgeschlossen werden. Die Dringlichkeit ergibt sich daraus 1 daß die Stadtwerke 2 x 110 KV- Roch­
S?annungsleitungen, von Wellsee kommend, durch di e neue Straße "Sievers­~ek" zum neuen Umspann~Nerk am ve r1. Ostring verlegen müssen. 1< as beding t zur Herstellung des Planums E rdarbeiten, die nach einem . Ostenanschlag des 'I'iefbauamtes 25. 000, - - D]V~ außerplanmäßig e rfor­dern werden. 

~er en~gültige Ausbau des Sievei~sdiek wird 85.00°1 -- D I'J.:: kosten. Die 2. ate Wlrd mit dem Hc-.ushaltsplan für 1963 angefordert werden. 
Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung: am 17.4.1962 ein-st" . '-' Ilnnllg zugestimm t. 

Borchert 
Stadtrat 



Zu :Punkt d er Tagesor dnung 

De r Magi s tra t 
Bauau sschuß 

Ki e l , de n 19 • April 1 962 

T i e f bau am t 

Drucksache 3 6~ 

Betr . : Bau eines ReßennD..sserkanal s i n der ..:.ufschl ießunGss t rDß 
an Parkpla tz Soph ienblc.t t 

~.-E .: Stadtra t B o r c h 0 r t 

Antrag : Zugosti I!lElt wird J or Leistung e iner üb er p l a nmäßigen .t .. us 
gabe i n Hö h e v o n 9 000, -- DM bei der IL_ ush al tss t ell e 
V 7021 /17 6 1 " BL~U Gi nes l1egenvlasserkanals i n der ~· .. uf­
s chli eß ullGs str3.Be m.1 :Pa rkplat z Sophi enb l a tt 11 • 

Der Bl.: trab Hi rc1 g edeckt a u s Überschüssen der außerordentV 
Haus haltsrechnung früherer Rechnungsjahre, die im Rahmen deS 
tragshaushaltsplanes zur Verfügung stehen werden. 

Bec;ründung : 

Der Kostenansch l ag f ür 0 :. 8. . Maß nahLle sah Unternehll1erleistung et 
i n Höhe vo n 43 000, -- DLI v or . Di e ltuss chreibung der .Lrbei t en 
a l s Mindes t f orde r une; einen 13Gtrag vo n rd. 52 000, -- DI'.'I .. Da n 01 

ni cht ü ber sehen werden kann , ob ~i nsparungen b e i d en Eventua~ 
posi t i one n ein tre t en Vle r den , is t die . Brhöhung des Haushalts s ol 
der Ha u sh a l tss t ell e V 70 21/176 1 um 9 000,-- DM a uf 6 4 000,-- ) 
e r f orderlich. · _. - ., . . 

Der Bau au sschuß h a t d er Vor l age in . seiner Sitzung am 17. Aprj.; 
196 2 e inst i mnliG zugestiIlmt. 

Bo r chert 
. Stadtrat 



Der Magistrat 
Bauaüsschuß 

1'iefbauarnt 

Zu P unkt 10 der Tagesordnui.1 g 

Kiel , den 18. April 1962 

Drucksache 364 

.§etr.: Ausbau der Sörensenstra3e zwischen Prcetzer Straße/ 
'JVerftstraße und Asmußstraße 

~richterstatter: Stadtrat B or c her t 

[gltrag: Zugesti mmt w~rd der L eistung einer überplanmäßigen Ausgabe 
bei der ~{aushaltsstelle V 351 j 1204 tI Ausbau der Sörcnsenstraße 
z'Nischen Preetzer Straße/ iNerftstraße und Asmußstraße" in 
Höhe von 80.00 , - - D i·,l. Der Betrag wird gedeckt durch Ein­
sparung bei der ~-':'aushaltsstelle V 651/19'70 IIAusbau der Keh­
denstrawe - ArkadGnbau 11 in gleicher Höhe. 

~~~t:.~ l!. '!l!.l!.a:_ 

~ie Kostenerhöhung ergibt sich aus der endgültigen Durcharbeitung de~ lanung für diese l\lIaßnahme. Gep-enüber dem früheren Kostenansa.~ s lrtd "'1. ~C lJ de:.! .. g enaue~ l Kosteüanschlag grö[~ere Anschlußstrecken Z \l erstelleü, die rj~ehrkoste.l VOi.~ 80.000, -- D M a ,. "! s "::.Jachel1. 

Die l't:aßnahi.:c(e u.c . .faßt nebel). dei.1~ Aüsba'.l ehes T eiles der Söre~lSei1straße ~or allen.; dei! U~: .. baGßcs verkehrswichti :;e :l Kreuzes Söre.1SeL1straße/ reetzer Straße jWerftstraße / Sc ilwedendal"Dr.ü. 

~urch de~': Ausbau bzw. L 1 e l.lbau der Friese.1straße mit Briicken.bau im . L.~ge der ' zuküaftigen BlLldesstraße 76 ist de~ Ausbau der Sören stmstraße ~t S Wichtiger Zul?ring'e r 'au s der Verkehrskreuzu~g .Werftstraße /Preetzer ~aße/Sc i1wedeüdainm jetzt außerorde,ülich dringend 5'eworden, um die ern.ebüeh a'1 wachsende Verkenrsbelastud~; auf.lehrr.i en zu können. 
D' . . 0 • 0 " . 

1e Al:sbaufläc he beträ;.:t: 
,,=-, " 

~) Fahrbahl1 mit A;.1 schlüssen: 
) Gehwege: - -

c) Radwege: 

: rd. 5. 800 q :.il 
rd. 2.800 q :m 
rd. 1.200 gm 

. Ge samt ausba..1fläc he rd~ 9.800 q:;:n 
============ 

Die Eo. 
des BlnSparung bei der -r:1au.shaltsstelle V 651)1970 ist möglich, da im Laufe l)efakaus.~altsjahres 1962 wege-a der Doch laufe Otdei1 Planung des Kaufhauses nich a I',,;attel der .1\liaßnahn~ e IIAusbau. der Kehdenstraße - Arkadeilbau .. 11 SiCh~utnenr benötigt werden. Der Umbau des Geschäftshauses wird voraus-eh erst i m Jahre 1963 erfolgen. 

~t~;nB~uausschuß hat der Vorlage in seiner SitzunE.; aii:l 17.4.1962 ein­trug Zugestin.'1mt. 

Borchert 
Stadtrat 



Zu P unkt 11 der Tagesordnung 
Der Magi strat 

B auausschu ß 
Tiefbauamt 

Ki el, den 18. P'pril 19S 2 

Drucksache S' l2 

Betr.: Schwarzdeckenbau und Gehwegbefestigung in der F ranziusaUee 
- Teilstrecke -

Berichterstatter: Stadtrat B or c her t 

Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer Überplanmäf.iigen 
Ausgabe in ::-!öhe von 36. OC0 , -- D htI bei de r Haushalts­
stelle 651 jG. 9652 - Schwarzdeckenbau und Gehwegbe­
festigung in de r Franziusallee (Teilstrecke) -. Der Be­
trag wird gedeckt durch Sperrung eines gleich hohen Be-
trages bei de r Haushaltsstelle 651/6. 9G12 - Wiederher­
stellung von :'::t raß enbefestigungen und Erstbefestigungen 
von G ehw egen -

Die Belegung der Fahrbahn de r Franziusallee mit einer Schwarzdecke 
m it der Verbreiterung in der Teilstrecke :r osadowskystraße/Ostring 
von 7.0 m auf 9, 0 m und die Belegung des östlichen Gehweges mit einem 
P latten belag und Regulierung des westlichen Gehweges als Sc hlackenmiscb' 
decke sowie die Herstellung einer einheitlich 7,0 m breiten Fahrbahn auf 
der Teilstrecke Posadowskystraße/Poppenrade ist verkehrsmäßig außer' 
ordentlich dringlich geworden und bereits seit Jahren gefordert. Eine er' 
!töhte Dringlichkeit ergibt sich durch den ebenfalls in diesem Jahr geplan­
ten Ausbau des Tröndelweges als P.l.l1schlußstrecke. Im Rahmen des 
Kostenanschlages sind folgende L eistungen durchzuführen: 

a) Schwarzdeckenbau der Fahrbahn 
b) Plattengehwege 

3.960 q m 
850 qm (aus H. H. St. 651 /6. 961: 

c) 3chlackenge hwege 1.200 qm 

Gesamtausba\1fläche .6.010 qm 
------------------

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sit zung am 17.4. 1962 ein­
stimmig zugestimmt. 

Borchert 
Stadtrat 



Zu Punkt 

Wirtschaftsausschuß 
Hafen- und Verkehrsbetriebe 

der Stadt Kiel 

der Tagesordnung 

Kiel, den 25. April 1962 

Drucksache 393 

!etrifft: Änderung des Hafentarifes. 
!erichterstatter: Stadtrat Renger. 
&1trags Die §§ 9 und ·12 des Tarifes für die Erhebung von Hafenab­

gaben durch die Stadt Kiel - Hafentarif - vom 1.1. 1957 
werden wie folgt geändert: 

a) .L2.. 
Im Unterabschnitt B, Ermäßigungen, wird der Absatz (1) 
gestrichen und dafür eingefügt: 

"(1) Für Fahrzeuge und Geräte, die das abgabepflichti­
ge Hafengebi~ zur Instandsetzung anlaufen und in ihm 
länger als 24 Stunden liegen, ist für jeden Eingang und 
für jeden Ausfang , 
bei einem Net oraumgehalt 
bis zu 5.000 NRG, je cbm/NRG 
über 5.000 bis 10.000 NRG je cbm/NRG 
für jeden weiteren cbm/NRG 
zu zahlen." 

b) LJ2 . 

0,020 DM 
0,015 DM 
0,010 DM 

~ 12 im Unterabschnitt A, Gebührensätze, werden der 
Absatz (2) und der Unterabschnitt B, Ermäßigungen , 
gestrichen und dafür eingefügt: 

"(2) Die Jahresgebühr beträgt bei einer Länge 
zeuges,g~me$sen zwischen Aussenkante Heck und 
kante Vordersteven 

~~ ~: und für Jollen der Einheitsklassen 

~~ 67 : 
e 8 m 
f 9 m 
g 10m 
h . 11 m 
i 12 · m 
j . 13 · m 
k 1,.4 m · 
1 15 m 
m . über 15 tn 

B) Ermäßigungen 

des Fahr­
Auasen-

12,-- DM 
20,.-- tI 

. 25,-- tt 
30,-- ft 

· 40, -- tt 

· 50,-- It 

75,-- ft 

100,-- tI 
1 20, __ 11 

130,-- 11 

160,-- 11 

185,-- tI 

210,-- .. 

·Bei vorübergehender Benutzung der Segelsportanlagen iat 
folgende Gebühr zu zahlen: 

. -2-
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Gruppe I für Boot e bi s 8 m Länge 1 ,-- DM tg1 
Gruppe 11 f ür Bo ot e über 8-12 m Länge 2,-- " tI 

Gruppe 111 für Boot e übe r 1 2 - 15 m Länge 4,-- 11 It 

Gruppe IV für Boote über 1 5 m Länge 6,-- " tt 

!?egründung: 

Seit dem Inkrafttret en de s Tarifes für die Erhebung von Hafen~ 
gaben durch die Stadt Ki e l - Hafentarif - vom 1.1.1957, sind ~ 

Kosten für die Unterhaltung der Haf enanlagen um ca. 10 %, die 
Löhne für die Hafenarbeiter aber um 50 % gestiegen. 

Der Zuschuß der Stadt Kiel an dem Erfolgsplan der Hafen- und 
Verkehrsbetriebe mußte im Einzelbetrieb - Hafenbetrieb -
von 539.534,-- DM im Jahre 1957 
auf 877.164,-- DM im Jahre 1961 
erhöht werden o 

Eine Verringerung dieses Zuschusses durch eine allgemeine Erb~ 
der Hafengebühren kann, um die Konkurrenzfähigkeit des Kielet 
fens gegenüber anderen Häfen zu erhalten, nicht empfohlen ~e 

Dagegen ist die Anh ebung der Gebühren für Reparaturschiffe I 

Segelsport yachten zu vertreten. Die vorgeschlagene Erhöhung dl 

Gebühren wird von der Industrie- und Handelskammer und dem vel 

zur Förderung der Kieler Hafenwirtschaft gebilligt& 

Zu a) Hafengebühr~n für _R~~aturschiffe ~ 

Im Kieler Hafen werden z ~ Z. folgende Sätze erhoben: 
Für Schiffe bis zu 5.000 cbm/NRG je cbm NRG 0,010 j 

für Schiffe über 5.000 cbm/NRG bis 
0,007' 10.000 cbm/ NRG je cbm NRG 

für jeden weiteren cbm/NRG je cbm NRG 0,0050 

Im Lübecker Hafen betragen die Sätze je cbm NRG 0,045 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen 1 daß der Llibecker Hafen i~ 

Hauptsache von Reparaturschiffen mittlerer Größe angelaufen • 
und daher die Gebühren für das ein zelne Schiff nicht die Kobe 

Kieler Gebühr e rre ichen ~ 

Eine Verdoppelung der Kiel e r Sä tze i s t angemessen. Dadurch ~~ 
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eine Erhöhung der bi sherigen Er träge von j ährlich 

rund auf 50.000,-- DM e intret en~ 

Der Wirtschaft s3.usscbuß hat in s ein er Sitzung am 9.10 v 1961 der 
Erhöhung einstimmig zugestimmt . 

~u b) Segelsporthaferllebühren z 
Die Stadt Kiel bat seit der Währungsreform für die Wi ederinstand­
setzung der Segelsportanlage~ im Ki eler Handelshafen 
rund 1.500.000,-- DM 
aUfgewendet. 
Dieser Betrag wurde zu 91 % aus städtischen Mitteln und zu 9 % 
aus Bundes- und Landeszuschüssen finanziert. 

Für die aufgenommenen Darlehen sind jährlich 
an Zinsen zu zahlen. Die Abschreibungen betragen 
jährliCh 

An jährlichen Aufwendun gen entstehen 
a) Personalkosten 
b) Kosten für die Unterhaltung 
c) kleine Betriebskos ten 

zusammen: 

Diesen laufenden Kosten stehen Erträge an Segel­
SPorthafengebühren in Höhe von nur rund 
gegenÜber. 

45.600,-- DM 

25.500,-- DM. 

14.240, -- DM 
41.380,-- DM 

1 .600,-- DM 
57.220,-- DM 

----------------------------

10.000,-- DM 

Die Angleichung der Segelsporthafengebühren an die Höhe der 
laUfenden Betriebskosten läßt sich nicht länger umgehen. 
Der Wirtschaftsausschuß hat in sein er Sitzung am 9.0ktober 1961 
über die 1. Vorlage der Hafen- und Verkehrsbetriebe betr. Erhöhung 
der SegelsporthafengebÜhr beraten und beschlossen, vor einer Wei­
tergabe an den Magistrat und an die Ratsversammlung die Stellung­
nahme der Fraktion zur Gebührenerhöhung einzuholeno 

AUch der Sportausschuß hat sich mit der Frage der Gebührenerhöhung 
befaßt und beschlossen, einen Betrag von 16.000,-- DM zur Unter-­
at" 

utzung der Segler im Haushalt des Sportamtes zu übernehmene Die-
ser Betrag ist im Haushalt 1962 erstmalig im Sportetat veran­
SChlagt. 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 23&11~ 1961 der Mehraus-
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gabe bei der Haushaltsste~le 542/531 zuges timmt . 

J 
Unt er Ber ücksichtigung der vom Sport amt zu zahl enden Beihilfe ~ 

die Hafen- und Yerkeh :-.' :Jb et ri ebe a uf Vorschlag de s Sportausschusr ~ 

die Erhöhung der Sege l s .,.)Orthaf'erjgebUhr nochmals üb erprüft und dl ~ 

V 
,c 

orse, 
c 

beil i l ~ 
E 

genden Aufst ellung her vorgeh t , in den Grupp en der kl einen Boote
7 

Wirtschaft saus schuß in 8~ine r Sitzung am 15 . 12 Q 1961 neu e 
ge zur Beratung worgel egt. Di e Gebühren s ind, wie aus der 

bei den Wand ers eglern um rm)d 10 0 10 , i nden übrigen Grupp en t:IO E 

rund 120 % angehoben word en ~ 
9 

Die neuen Gebühren we rd en unt er Berücksichtigung einer jährli~1 
Zuwachsrate an Yacht en 26.425,-- DM bringen; zuzüglich der Bel, 
des Sportamtes in Höhe von 16.000, --- DM sind Ge s amterträge von, 
rund 42.425,-- DM zu erwarten~ , 

Der Wirtschaftsausschuß hat i n se iner Sitzung am 15.12 0 1961 d~l , 
Vorlage einstimmig zuge s timmt . 

Um Zustimmung zur Vorlage wird g eb eten" 

Eine Übersicht über die Gebührenänderung in den Einnahmesätze~ 
ist als Anlage beigefügt . 

R e n ß e r 

St adtrat 

G 
b 

G 
b 

G 
b 

G' 
U· 



Aufs t ellun für S~_ .t~~s orthafen ebühr 

Länge der Boote Gesamtzahl h i ~; 11 ET i g e neue 
~i der Bo ot e Jeb Ubren Gebühre 
3 __ m DM DM 
~ 4 u. f ür Jollen 
J!der Einh.Klasse 46 6,-- 12. --
il 5 40 10,-- 20 ,--

6 
44 1 2,-- 25,--

7 68 14 , -- 30,--
8 66 18) -- 40,--
9 64 24 ,-- 50,--

n 
i' 1 0 39 36 ,-- 75,--

11 
17 48,-- 100,--

12 
10 54,-- 1 20,--

13 
7 60 ,-- 1 30,--

t 14 
4 72,-- 160,--, 5 
6 84,-- 185, --

über 15 7 96 ,-- 210,--

Wandersegl er 

~~upp e I 
l.s 8 III 

~~uppe 11 
l.s 1 2 III 

Gru 
bl PPe 111 

s 15 m 

Grup 
üb Pe IV 

er '5 m 

162 

186 , , 

40 

47 

Teil I 
Teil 11 

zus.: 
Zuwa chsrate 
von 5 % 
Voraussichtl. 
Jahres ertrag 

= 

0,50 t hgl " 

1 ,-- li 

2 ,-- " 

tI 3,--

20.287,-- DM 
___ 4 .880 , -- " 

25.1 67,-- DM 

1 .258,-- 11 

26.425,-- DM 
=============== 

1 ,--

2 ,--

4,--

6 ,--

oraussicht liches 
Gesamteinkommen 

DM 

552 ,--
800 , - '" 

1 ~ 10O, --
2.040 ,--
2,,640,--
3 . 200 ,--

2.925,--
1 .700 ,--
1 • 20U,--

910 ,--
640 ,--

1 • 11 0 , --

1. 47°2--
20 . 287,-- DM 

810,--

1. 860 ,--

800 ,--

1 0410 --_ _ "'-._ . ..2 _ . _ __ . 

4- . 880 ,-- DM 



..?u _Pu;:~ __ 1~ __ .2er_~"'ag:~~rdnul1:[' 
Wirtschafts ausschuß Ki el 9 den 4.; rtai 1962 Hafen- und Verkehrsbetriebe 
der St adt Kiel 

Drucksache 38 5 

~etrifft: Änderung des Kai tarifs 
~ erichterstatter: Stadtrat Re n 6 e r 

!!1trag: . Der anliegende Entwurf des Ka itarifs - Ent geltsordnung der Stadt Kiel - für die Benutzung der öffentli chen Kaianlagen in Kiel wird beschlossen. 

Der Kai tarif tritt am 1.10.1962 in Kraft. Mit dem glejchen Tage wird der Kaitarif vom 
1 .1 .1957 aufgehoben. 

;?egründung: 

Für die Benutzung der öffentlichen Kaianl agen im Kieler Handels­
hafen sowie für Lieferungen und Leistungen der Hafen- und Verkehrs­
betriebe werden z .Z. Entgelte nach dem Kaitarif vom 1.1.1957 
erhoben. Seit dem I nkrafttreten dieses Tarifs sind die Kosten für 
die Unterhaltung der Hafenanlagen um etwa 10 % und die Löhne für 
die Hafenarbeite r um 50 % gestiegen. Diese erhöhten Aufwendungen 
der Hafen- und Verkehrsbetriebe und di e Aufwendungen für Neuanlagen f" 
Ur die Unterhaltung, die Abschreibung und den Schuldendienst f"h 
U rten zu einem erheblichen Ansteigen des Zuschußbedarfs des E' 
1genbetriebes aus städtischen Mitteln. Der Jahreszuschuß für den 

Hafenbetrieb stieg von 539.534 ,-- DM im Jahre 1957 auf 877.164,-­
DM im Jahre 1961. 
Eine V d erminderung des Zuschusses bzw. ein Ausgleich durch kosten-

eCkende Benutzungsentgelte und Entgelte für Leistungen und Liefe­rUng 
en 1st zwar ein erstrebenswertes Ziel de r Werkleitung, leider 1~t aber eine so starke Anhebung de r Einzelsätze nicht möglich 

o ne die Konkurrenzfähigkeit des Kieler Hafens gegenüber den gros-sen .. 
D Seehafen und den benachbarten Landeshäfen zu zerstören. Der 
:zernent und die Werkleitung der Hafen- und Verkehrsbetriebe 

k aben daher in mehreren Gespräch en mit der Industie- und Handels­amme 
alle r"und dem Verein zur l!'crderung der Kieler Hafenwirtschaft 

MOglichkei t en fü r eine Anhebung der Gebührensätze, des Hafen-
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tarifs un d der Entge lt e des Kai tar i f s unt er sucht. In dus t rie- u 

Hand elskamme r und der Ver ein er kennen grund slit zl ieh eine Ber ec 

tigung zur Erhöhung der Entgel te an, v ertreten j ed och die Ansi 

daß di e Anh ebung der Ei n~ e ls ät ze nur i n dem Umfang vorgenomm~ 
werd en darf , daß di e wei t er e Benut zung des Ki e l er Haf ens auS 
Sicht s ein e r Konkurrenzlage nicht nur gege nüber den Häf en B~ 

Lüb eck un d Bremen , s onde rn auch den bena chba rt en Kanalhäfen 
gewahrt bl eibt. Al s Erg ebni s d er Zusammenarb eit wurden die im 
beili egend en En twurf e inges etz t en neu en Gebühr en sowohl von d€ 

Industri e- un d Han del s kammer al s auch vom Ver e in a l s tragba r b 

ze ichn et. 

Im § 5 des En t wurf s sind di e vorn Wirtschaftsaus s chuß in seine! 

Sitzung am 27.3 0 1961 f est ges etzt en Ka i entgelt e für di e Benut t 

des Oslo-Kai e ingebaut wor den. 

Di e Seehäf en Hambu rg , Bremen , Lübeck und Fl ensburg haben ih~ 

Tarife s eit 1957 bereits mehrfa ch erhöht un d di e Ein ze l sätze 

der Entgelt e um etwa 43 % g este igert. Ein e Gegenüb erst ellung 0 

hauptsächlichst en Ent ge l te ist als Anlage beigefügt. 

I 

Da die Ki el er St au er ei en ihre Kontrakte mit der Kundschaft nio 

sofort lös en könn en, bi tte n s i e , di e neuen Entgelt e nicht vor 

1.10.1962 zu erh eben . Es wird dan er vorgeschlagen, den neuen 
Kaitarif am 1.10.1962 in Kr aft zu setz en. Durch di e yorgeseb~ 
Erhöhung der Entgelt e sind be i entspre ch end er Ums chlagshöhe 1.1(1' 

gleichbleib ender Güterst r uktur Mehrei nn ahmen von rund 80.000/ 
DM jährlich zu erwart en . 
Der. Wirtschaftsausschuß ha t i n seine r Sitzung am 3. Mai 1962 
der Vorl age ej ns timmig zugest i mmt 0 

.0 

Um Zustimmung zur Vorl ag e wird geb eten o 

R e n g e r 

Stadt :-at 



b 

E n t w u r f 

Kai t ;j, r i f ---- - -
Entgel ts ordnuni : der Stadt Kiel 

für die Benutzung der öff (,_1tlichen Kaianlagen 
in Kiel 



1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen 

~ 1 

Geltungsbereich 

Für die Benutzung der öffentlichen Kaianlagen im Hafengebi et Kiel 
(§ 82 Hafenordnung für die Häfen in Schleswig-Holstein vom 24 . 4.56, 
Gesetz_ und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein Nr. 10 vom 
16.5.1956 S. 79), der eigenen städtischen und der jeweils durch 
d' le Stadt gepachteten Hafenanlagen am Nord-Ostsee-Kana l und der 
städtischen Waagen sind Entgelte nach diesem Kaitarif zu zahlen. 

§ 2 

F" 
Ur die Einstufung der Güt er [:LL t das Güterklassenverzeichnis 

. (Anhang zum Kaitarif). Entgelte f ür Güter, die das Güterklassen­
~erzeichnis nicht aufzählt, werden besonders vereinbart. 

§ 3 

Pu 
l' Leistungen und Lieferune cm , (He in diesem Kai tarif nicht auf-

gerÜhrt sind, werden besondere Entgelte vereinbart. 

(') Z h 
t.. a 1ung~pflichtig 
umer d 

al er Güter, der 
S Gesamtschuldner. 

§ 4 
Zahlungspflicht 

sind der Verlader, der Empfänger, der Eigen­
Benutzer oder der Antragsteller. Sie haften 

(2) n· 
e1 le Entgelte sind s of () r t f ·~ ; 11. i !.~ . Sie sind bei der Hafenkasse *) 

nzU.zah1en oder an sie zu übcr 'de is en. 

---if.) - __ 

Hafenkasse der Stadt Kiel, Wall 47 
Konto. 

. Kieler Spur- und Leihkasse 
Konto-Nr. 100.065 

- 2 -



... 2 -

2. Abschnitt: Benutzungsentgelt~ 

§ 5 
Kaigeld 

(1) Für alle Güter, die tiber öffentliche Kais, Landungsbrücken 
oder andere Hafenanlagen gelöscht oder geladen werden, ist ein 
lCa' 1ge1d zu zahlen. 

(2) Das Kaigeld beträgt 

1, tür Güter der Klasse 1 
Verzeichnisses (Anhang 

<. tür Güte~ der Klasse 2 
3. tür Güt er der Klass e 3 

d 0 S ~:~ü -t ,.:: r:: :lassen­
zum K::!,i tarif) 

4, ~ür KOhlen, Koks, Briketts oder Schrott 
~~ Durchgangsverkehr 50 % der Sätze nach 

satz (2) Nr. 1-3, 
5. tür lebendes Vieh: 

a) je Pferd oder Rind 
b) je Sohwein, Ziege, Schaf oder Kalb 

0,10 DM je to, 
0,18 DM je to, 
0,35 DM je to, 

0,10 DM, 
0,05 DM. 

(3) Für die Benutzung des Oslo-Kais durch ein Wasserfahrzeug ist 
z\.ts"t . 

aZll.ch zu den Entgelten nach § 5 Abs. (2) ein Kaibenutzungs-
e~tgelt zu zahlen. 

(4) D 
W as Kaibenutzungsentgelt 
asserfahrzeuges je cbm/NRG 

beträgt für einmaliges Anlegen eines 
0,06 nI·i. 

(5) Für 
Ub Kraftfahrz ell.ge, di e am Oslo-Kai von einem Wasserfahrzeug 

d ernommen oder abges etzt werden, beträgt das Kaigeld anstelle 
er S·· 

a) "atze nach § 5 Abs. (2) d i QS C S Tarifes 
ful' 1 Pkw 

b) fUr 1 

c) tUl' 1 
Lkw, Lkw-Anhänger oder Omnibus 
Motorrad 

d) fÜr 
1 Fahrrad 

(6) 
Angefangene 1.000 kg werden voll gerechnet. 

1,-- DM, 
2,-- DM, 
0,25 DM, 
0,10 DM. 
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§ 6 
Lagürgeld 

(') Für das Lagern von Güt er n i m Pr cden auf den öffentlichen Kais, 
den Landungsbrücken und and 8r c~n Ik~f enanlagen ist Lagergeld zu zah­
len. 

(2) Das LagerBeId beträgt , . für Güter, die mit Schiffen einkommen oder ausgehen, vom 3. Tage 
nach der Löschung des Schiffes oder der Anlieferung ab für 
a) Güter der Klasse 1 0,05 DM/ta für j eden Tag, 
b) Güter der Klasse 2 0,09 DM/ta für jeden Tag, 
0) Güter der Klasse 3 0,15 DM/ta für jeden Tag, 

2. für Güter, die nicht mit Schiffen einkommen oder ausgehen vom 
ersten Tag an für jeden Tag die doppelten Sätze des Abs. (2) 
Nl'. 1. 

(3) Angefangene 1.000 kg und Tage werden voll gerechnet. 

(4) FÜr das Lagern von Gütern in Kaischuppen gelten Sonderbestim­
~gell. 

3. Abschnitt: Leistungen und Lieferungen 

§ 7 
Krangeld 

(1) Für 
das Benutzen von Kränen ist ein Krangeld zu zahlen. 

(2) D 
aa Krangeld beträgt j e Kr .. ~ ~ : t -m de 

1. fÜr K .. 
rane, die vor 1930 auf gLJ s t l:: llt wurden 

a) ohne Greifer 
b) mit Greifer 

2. tu 
r 3-to-Wippkräne 

a) ohne Greifer 

b) mit Einseilgreifer 

7,50 D}l , 

7 ,50 DD1 ? 

12,-- DM, 
13,-- DM, 
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, 3. für 5-to-MAN- und -DEMAG-Kräne 
a) ohne Greifer 

b) mit Greifer 

4. für elektrische Bootskräne 

a) für ein Schwertboot 
b) für ein Kielboot 

5. für die Bearbeitung von Mass unßtit crn j e 

6. 

7. 

a) mit Kränen, die vor 1930 aufgu8 t Qllt 

b) mit 3-to-Wippkränen 

c) mit 5-to-MAN- und -DEMAG-Kränen 
mindestens aber den Stundensatz. 

für Autokran bei Hafenarbc·l.t 
a) ohne Greifer 
b) mit Greifer 
c) Massengut je 1.000 kg 
mindestens aber den Stundensatz. 

fÜr Autokran bei sonstigen Einsätzen 
a) ohne Greifer 
b) mit Gr eifer 
c) Massengut je 1.000 kg 
mindestens aber den Stundensatz. 

1 .000 kg 

wurden 

15,50 DM, 
18,-- TI}1 , 

3,-- TIM, 
6,-- DM, 

0,45 TIM, 
0,60 TIM, 
0,70 m'1, 

12,-- DM, 

14,50 m1, 
0,60 DM, 

40,-- TI11, 

50,-- D}1 , 

2,-- DM, 

8. GeWichtszuschläge 

a) für Lasten von 2 1/2 - 5 t u Einzelgewicht 50 ~ der Sätze, 

b) für Lasten über 5 to EirLz(j l ,~': c:wi cht 100 % der Sätze , 

9. tü 
r automatis.ehe Verwiegung 

a) je 100 kg 0,015 TIM, 

4,-- DM. b) für einen vereidigten Wäger pro Stunde 

(3) Jed 
e angefangene 1/2 Stunde wird als halbe Stunde gerechnet. 

) .. 
U.r 1'~. 

kaianllnk- bzw. Kesselwasserabgabe unmittelbar an den öffentlichen 
tü~ agen sind zu zahlen: 

1000 Liter (1 to) 

Wass er geld 

2,50 DM. 

- 5 -
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Wi egegu l d 

(1) Für das Benutzen öffentlicher Waagen i s t ein "'li egegeld zu 
zahlen. 

(2) Das Wiegegeld beträgt 
1. bei den Fuhrwerkswaagen 

a) bis 1,5 to 
b) bis 3,0 to 
0) für jede weitere angef angene to 

2. bei den Dezimalwaagen 
a) für j e 100 kg 
b) beim Verladen (Über s t ür zen ) von Getreide 

für 100 kg 
0) für Verwiegungen im Stundenlohn stündlich 

3. tür das Ausstellen von Doppelwiegesche inen 

§ 1 1
.1 

Ger ä t emi ete 

1,-- DM, 
1,25 DM, 
-,30 DM, 

0,15 DM, 

0,08 DM, 
5,50 DM, 

0,50 DM. 

(1) F" 
Ur das Vermieten von Arbeitsgeräten werden folgend e Gerät e-

1111eten erhoben: 
1 f" 
~. ur Greifer pro Tag 
c:. tü 

r Kasten und Kübel pro Stunde 
10,-- DM, 

0,50 DM. 

(2) An 
gefangene Tage bzw. Stunden werden voll gerechnet. 

§ 11 

(') F" 
A Ur Leistungen und Lief urUllf.:>; .ll au(~e rhalb der regelmäßigen 
l"beitszeit 

lllOntagS b ' 
im Binnenhafen im Nordhafen 

8 1S freitags von 7-16 Uhr von 7.30 - 16.30 Uhr 
onnabends 

von 7-13 Uhr von 7.30 - 13.00 Uhr Sind 
fOlgende Zuschläge zu zahlen: 

- 6 -
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. a) werktags j e angefangene Stunde 
und wenn· sich di e Leistung und Lieferung nicht 
unmitt elbar an di e r egelmäßige Arbeitszeit an­
schließt, ein Wegegeld von 

b) sonn- und fei ertags j e angcfangene stunde 
und Wegegeld von 

. J 1. 2 

Wm:t \ .' b'"l;: ld 

2,-- DM , 

4,-- DM , 

4,-- DM , 
4,-- DM . 

F" 
Ur die Ber eitstellung eines ni cht aU:'l genutzten Kranführers oder 

Arbeiters sl'nd 2,-- DM ' f h Ib st d hl Je ange angene a e un e zu za en • 

.it Abschnitt: Umr echnungsgrunds ät ~( ~ , Abrundung und Min­

dest entgelt e , Ink~ßfttreten 

Fehlen bei 
So wel.'den 

§ 13 
Umrechnungsgrundsätze 

der Ber echnung des Kaigeldes 
zugrunde gelegt für 

genaue Gewichtsangaben , 

1 Personenkraftwagen 
1 Lastkraftwagen 
1 Lastkraftwagenanhänger 
1 Omnibus 
1 Motorrad 

§ 1 4-

1 ,2 

5,0 
2,0 
5,0 

0,25 

Abrundung und Mindestentgelte 

to, 
to, 
to, 
to, 
to. 

(1) Di e ° Benutzungsentgelte werden in den Einzelbeträgen auf volle 
,°5 DM 

nach oben aufgerundet. 

(2) Das Mi 
',5 to ndestentgelt beträgt 1,-- DH . Bei Verwiegung en bis 

au.f Fuhrwerkswaagen wird l.: . in fvlindestentgel t erhoben. 

- 7 -
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§ 15 
Inkrafttreten 

Diese Entgeltsordnung tritt am 1. Oktober 1962 in Kr aft. Mit dom 
gleichen Tage tritt der Kaitari f - Entgeltsordnung der St adt Ki e l 
für di e Benutzung der öf f c.mtl icr.un Kai anlagen in Ki el - vom 
1. Januar 1957 außer Kraf t. 

b 



Gtiterklas senverzeichnis ------_._---,----

Q.üterklasse , 

Massengüter, soweit lose, schüttrecht oder greiferfähig; 
Düngemittel; Gruben- und Papierholz. 

Q.üterklasse 2 

Massengüter, wenn nicht lose, schüttrecht oder greifer­
fähig; Formsand; Treib- und Schmierstoffe; Getreide; 
SChnitt_ und Rundholz ; a l l colne ines Stückgut, soweit nicht 
Güterklasse ,. 

lli!.ierklasse 3 

St" UCkgut wie: 
OPtische, wissenschaftliche und ärztliche Instrumente 
nebst Zubehör; orthopädische und ko smetische Artikel; 
Elektrogeräte; Luxusartikel; Spielwaren; Edelmetalle; 
Munition; Sprengstoffe; Waffen c tc . 



d.Entge1 tes 

Vergleiche zwischen den 
H ä f e n 

-------------------~------------------------------------
K i e 1 

1.1. 1.10. 
1917 1962 

H a m bur e; 
31.3. 5.1. 

1957 1962 

LübecklFlensburg 
I 31.3. 20 0 1 c I 

1957 1962 
13 . 2. 

195 4 
~-----------+------_._ ._---~-------+-----------

~Jd 
J.iC1i je 1000 kg 

erklasse 1 0,09 
DM 

0,10 
0,18 
0,35 

~eld 
~r~l - aase 

2 0,15 
3 0,25 

je 1000 kg 
1 0 ,045 0,05 
2 0,07 0,09 
3 0,09 0,15 

0 , 38 
0,55 bts 

0 , <1 5 

2,20 2,75 

0,10 
bis 
0 ,40 

0, 11 
bis 

0,78 

0 , 06 0,15 
bis bis 
0 , 28 0 ,38 
je angef.Woc 

0 , 20 

e je angef. Monat '------ t ägl ich je angef.Monat 
~--------------+--------- ------~------------~------------------

er rane Illi t 
Tragfähigkeit 

lit. Kr" 
3 to ane 

llle GI' i 
lt G ~ fer6,-- 7,50 1 

re1fer 7 50 7,50 ,,' 
lllod ' 
bi erne Kräne 

s 3 to 
llle Gr 
.t E' eifer9, __ 12,-- 11,--

111.6 ei1_ 
ßreifer11,25 13,-- 16,25 

llloder 
bis Sne Kräne 

to 
ll1e G reifer 
:t GI" 13,-- 15,50 17, 60 
A e1fer15, __ 18,-- 25, 30 

I~ 
e Greifer 

,'1: Gr' 1 0, -- 1 2 , --
11Ia~lfer12,50 14,50 
l'l.st enal'b. 

30,-- 40,--
~O 50,--

17,25 

25,60 

27 , U5 
11-0 ,--

11,--

18 ,--
22 ,--

22,--

17,--

23,--

26,--
35,--

26,--
35,--

9 , 50 
12,50 

12 ,50 

15,--

15,--
18 ,--

11 , 50 
12 , 50 

15,--

16,50 

18 ,--
20,--

.~ .- -- -- - ._ -'I<ra~~,,~nden ---~~'--------I-
~'50 4'-- 1 3,75 :~ ,ßo __ .L .?_,_4_0 __ 5_,_2_0-+_3_ ,-- ~ ~ ~_-_-
Pro 'o~utumsch1ag ! 
alte ° kg 
§ to *l:'äneo,45 0,45 i 

to 11 0,55 0,60 , 
"----- 0,60 0,70 I 

-------------~--------------~------------,~-----------_._---

0,50 0,65 
0,60 0 1 70 



Wirtschaftsüus8chuß 
Hafen- und Verkehrsb etri eb8 

der Stadt Ki el 

Kiel, den 4 . Mai 1962 

Drucksa che 397 

~triff~~ 1. Nachtrag zur Betriebssatzung der 'Hafen- und 
Verkehrsbet riebR der Stad~ Kiel 

~iz..12t er~ya~ter! St ~.dt :..~ at Ren geI' 

~traß: Der anli egende 1. Nachtrag zur Betriebssatzung 
der Hafen- und Verkehrsbetri ebe wird beschlossen. 

Durch di e Üb ernrulme von Obermagi otratsrat Müller-Stutzer in den 
Landesdienst ist ein Ers t er Werkleiter für den städtischen Eigen­
betrieb "Hafen .. - und Verk ehrsbetriebe der Stadt Kiel" nicht mehr 
Vorhanden. Es ist beabsichtigt , die Leitung des Eigenbetriebes zun" achst bei den beiden vorhandenen Werkleitern zu belassen. Die 
Geschäftsvert eilung i ~1nerhalb der r.:e:dcleitung w.ird durch eine Dien t B anweisung des Werkdezernenten geregelt. 
Aus d' lesem Grunde werden die im 1 . Nachtrag zur Betriebssatzung VOrst h 
1 e end aufgeführten 'Änd.erung e~ der Betriebssatzung vom 16.1. 

962 erforderlic:h. Eine Geg 8niiberstel l ung der bisherigen Fassung und d , ) er vorgeschlagenen' Neufassung wird' di eser Vorlage als Anlage 
beigefügt. 

Das b e h . . 't\. J:\ C tsamt der St adt Kic1 hat die 'Vorlage mi tgezeichnet • .c.l.ne 
d Weiterg ehende Begründung der Vorlage erfolgt in der Sitzung Ur~h , d. "", ' . en Unt ~+ ~ O ;Lc~neten •. .... .. . . 
Der W. 
'l l.rtschaftsau sschuß ha '~ in seiner Sitzung am 3. Mai 1962 der orlage . '. . ... . einstimmig zugestimmt. 

Renger 
Stadt:at 



zur Betriebssatzung der Hafen- und Verkehrsbetriebe 
der Stadt Kiel 

Vom • ~ , 

Auf Grund der §§ 4 und 87 der Gemeindeordnung für Schleswig­
Holstein vom 24. Januar 1950 (GVOBl. Schl.-H. s. 25) in VerbinO 
mit der Eigenbetriebsverordnung vom 21. November 1938 (RGBl. 1 

1650) hat die Ratsversammlung folgenden Nachtrag beschlossen: 

Artikel I 

Die Betriebssatzung der Hafen- und Verkehrsbetriebe der Stadt 
Kiel vom 16. Januar 1962 (Kieler Nachrichten vom 17. Januar 191 

und VZ Kieler Mora enzei tung vom 17. Januar 1962) wird wie foHI 

geändert: 

A. ~_~_~E~~~~_~_§§~~_~_~Ee~!!_f~1g~~~~_~~~~~~~~ 

"Ein Mitglied wird zum Werkleiter für die kaufmännischen 
Angelegenheiten (Werkleiter -K-) bestellt." 

B. ~_~_~E~~~~_1_~Eg~!!_f~!g~~~~_~~~~~g~! 

"Die Werkleitung entscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei StiJlllßI 
. gleichhei t entscheidet, wenn ein Erster Werklei ter bestelll 

ist, dessen Stimme. Ist kein Erster Werkleiter bestellt,SO 
hat bei Stimmengleichheit der Werkdezernent (§ 3) einem 'Hel 

leiter die Entscheidung zuzuweisen." 

Artikel 11 

Dieser Nachtrag tritt am .... . .......••. . •......•. in Kraft-

K i e 1 ~ den ................. 1 962 
S t a d t K i e 1 

Der Magistrat 



~~~~fft..:.. 1. Nachtrag zur Betriebssatzung der Hafen- und 
Verkehrsbetriebe der Stadt Kiel 

~s~~i~~Fassung 
lt. Betriebssatzung 
!2m 16.1.1962 

U, Abs. 3 
Die Werkleitung besteht aus 
mehreren Mitgliedern, die von 
der Ratsversammlung bestellt 
Und abberufen werden. Ein Mit­
glied wird zum Ersten Werklei­
ter und ein Mitglied zum Werk­
leiter für die kaufmännischen 
Angelegenheiten (Werkleiter -K-) 
bestellt. Gehört ein Werkleiter 
dem Magistrat an, so ist er 
~ster Werkleiter. 

Neue Fassung 
lt. 1. Nachtrag 

§ 2, Abs . .l.. 
Die Werkleitung besteht au s mehre­
ren Mitgliedern, die von der Rats­
versammlung bestellt und abberu­
fen werden. Ein Mitglied wird 
zum Werkleiter für die kaufmänni­
schen Angelegenheiten (Werkleiter 
-K-) bestellt. Gehört ein Werklei­
ter dem Magistrat an, so ist er 
Erster Werkleiter. 

~ § 2, Abs. 4 
Die Werkleitung entscheidet mit Die Werkleitung entscheidet mit 
Sti~enmehrheit. Bei Stimmen- Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleiChheit entscheidet die Stim- gleichheit entscheidet, wenn ein 
~e des Ersten Werkleiters. Erster Werkleiter bestellt ist, 

dessen Stimme. Ist kein Erster 
Werkleiter bestellt, so hat bei 
Stimmengleichheit der Werkdezer­
nent (§ 3) einem Werkleiter die 
Entscheidung zuzuweisen. 



Zu Pkt. 15) der Tagesordnung 

Magistrat 
Wirtschaftsaus2chuß 

Hafen- und Verkehrsbetriebe 
der Stadt Kiel 

Kiel, den10. Mai 1962 
We/Co 

pruck";::iChe 391 

~trifft: Neubau eines gem i s cht en Silobetriebes im Nordhafen Kiel 

~richterstatter: Stadtrat R e n g e r 

!!!.trag: 1. Im Anschluß an den vorhf-J.na 0nen Silobetrie b Nordhafen 
ist ein weiterer Silo mit einer Kapazität von 
13.770 t und einem Kostenaufwand von 5.354.011 DM 
zu errichten . 
Vorauss et zunt, j.s t dabei , daß ein Teil dieses 
Neubaues mit einer Kapazität von 5.520 t an eine 
einschläg ige Privatfirma langfristig verpacht et 
wird. 

2. Die Maßnahme ist entsprechend den Veranschlagungen 
im Nachtragsfinanzplan 1961 und dem Finanzplan 1962 
zu finanzier en .aus: 
a) Regionales Förderungsprogramm 1961 

- Zuschu[3 - 260.000,-- DM 
b) Regionf':l.l e::;; Pör Jerungsprogramm 1961 

- Darl ehen - 260.000,-- DM 
e) Kas er nenr äUl .U l C E ~.' r Ot;ramm 

- Darleh en -
d) ERP-Prograrnm für Se e11 ä f' en 1960/61 

- Darlehen -
e) ERP-Programm für Se eh~j f l'n 1962/64 

- Darlehen -* 

einstweil en a UA Korr~unaldarlehen 

vorzufinaJlz i er \... j, 
f) Endgültiger KomTJ1unaldarlehns­

.Anteil 
Ergibt insgesamt 

2.000.000,-- DM 

700.000,-- DM 

1 • 480 • 00 0 , - - DM 

650.000,-- DM 
5.350.000,-- DM 
=============== 
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*) Angestrebt wird mit Unterstützung des Wirtschafts­
ministeriums d lS L f ... des Schleswig-Holst e in die Be­
reitstellung von we i t eren ERP-Darlehen für Seehäf en 
für 1962/63 mit 980.00 0', -- DM und 
für 1964 mit 
zusammen: 

500.000,-- DM 
1.480.000,-- DM 

Die unter Buchstabe e) und f) aufgeführt en Beträge 
mit insgesamt 2.130.000,-- DM sind in das Kommunal­
darlehnskontingent für das 2. Quartal 1962 aufge­
nommen word en. 

- Endt..::Lil tiger Beschluß-

Begründung: 

Der Vorhandene städtische Silo Ki el-Nordhafen r eicht mit seiner 
vorhandenen Lagerkapazität nach den Erfahrungen der l etzten 5 Jahre 
SOWohl in seiner Gesamtgröße als auch h i nsichtlich der einzelnen 
Zellengrößen zur Aufnahme der jährlich angebotenen Importgetreide­
Illengen und der angebotenen I ~.1 ar:. d sgetreidemengen nicht mehr aus, 
weil ' 
E' 1m Laufe der letz t en J ar.r c auf zahlreiche Nebenläger, deren 
1gentümer die Bundesvermögenss t elle war, von der Stadt Kiel ver­

ZiCht t 
1" e werden mußte (vergI. Anlage 1 und 2). Die meisten Neben-
ager mußten wegen InansprUChnahme durch das Bundesverteidigungs­

Illin' 
lsterium geräumt werden. Außerdem zwing en die im Silo Nordhaf en 

vOrh 
andenen Zellengrößen, um noch eine bessere Kapazitätsausnutzung 

Z-u ern!" ' ei oglichen, bei einer Erweiterung der Lagerkapazität durch 
b nen Anbau auch zum Bau von kleineren Zellen, um sogenannte An-
rUChzellen zu v~rmeiden. 

Die . 
l' 1m. Vorhandenen Silo i ns t alli erte Trocknungskapazi tät ermög-
G~~~t die zusätzliche Aufnahme und Bearbeitung von rd. 8.000 t 
Anb eide. Durch diesen Tat best and wird die Größe des Getreidesilo­
Tr auteil e maßgeblich bestimmt, '.vr.: i l sonst im Silo-Anbau eigene 

oekn 
ungsanlagen zusätzlich i nsta l l i ert werden müßten. 
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Aus den vorstehend geschild. crt (.': 1 :i!-'L1.kt en und Gründen ergab s ich 
betriebswirtschaftlieh wi e auch f inanziell und. grundstücksmäß ig 
die AUfgabe, einen Ersatzbau mit einem Fassungsvermög en von rd. 
13.000 t zu projektieren, jedoch dabei für einen Teil der Gesamt ·­
kapazität etwa 6.0 00 t eine andere Belegungsmöglichkei t zu suc hen) 
die den Einbau zusätzlicher Trocknungsanlagen entbehrlich macht . 

Aus diesem Grund wurde ein Silo-Anbau für leichtfließende Produkt e 
Und schwerfließende Produkte geplant. Durch die Einrichtung eines 
Teils des Silo-Anbaues für schwerfließende Produkt e kann dem Silo­
betrieb Kiel-Nordhafen im Rahmen der abzusehenden Entwicklung eine 
Weitere zusätzliche kontinui er l iche Arbeits- und damit Verdienst­
mö . gllChkeit erschloss en werd en . 

Voraussetzung dafür ist eine langfristige vertragliche Sicherheit 
für die Hafen- und Verkehrsb etri ebe hinsichtlich der Belegungs­
menge und damit verbunden eine entsprechende langfristige finanziel­
le Garantie durch den in Aussicht genommenen Vertragspartner, weil 
d' 
le Hafen- und Verkehrsbetriebe als gewerblicher Lagerhalter nur 

den Umschlag und die Lagerung, nicht aber die Verarbeitung der 
BChwerfließenden Produkt e vornuhm en wollen und können. Zudem handelt 
es Sich um ein Spezialgebi et, auf deill die Hafen- und Verkehrsb e­

;ri ebe keine Erfahrungen und k eine Facharbeitskräft e haben. Außer­
·\.lern W" urde der Rahmen der Hafen- und Verkehrsbetriebe als Ger ä t e 
~nd Anlagen, für die Hafenwirtschaft vorhaltendes und zum Teil 
arenumschlagtreibendes städtisches Unternehmen gesprengt wer äGYl . 

nachd 
em Planungen ausgehend von dem Ba~ eines Lagerschuppens, 

wei ' 
tergehend über den Bau eines Lagerspeichers bis hin zu dem Bau 

e:tne 
S Getreidezellensilos in Stahlbeton - vergleichsweise a ber 

aUch . 
'U elner Ausführung in Stahlzellen - durchgerechnet worden sind 
w

nd 
das betriebswirtschaft l ie he Für und Wid er gründlich erwogen 

ord 
Anb en ist, ergibt sich für die praktische Durchführung des Silo-

aUes folgend e Lö sungsmöglicJ:~ke i t : 
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a) Raumprogramm 

Für den gesamten Siloanbau und die einzelnen Siloteile für 

leicht- und schwerflie I3 ende Pr odukte wurde von der Werkleitung 
der Hafen- und Verkehrsbetri ebe fo lg endes Raumpro gramm erste llt : 

1. ~~E~~!~~~_~~~_~~Eh~~~~~~~_§~~~~~!~~~~~~_~~~~:~~~~h~f~~ 

Der vorhandene Silo Kiel-Nordh 8!.~~ hat eine Gesamtkapazität 
von 17.500 t (Basis: Schwerg etr eide ). Er enthält: 

24 Zellen 
, 

300 t 7.200 t a = 
41 Zellen 

, 
2 ,) ) t 8.200 t a = 

1 Zelle 
, 

100 t 100 t a = 
Bod enr aum von insgesamt = 2.0CJ O t 

Ergibt 66 Zellen mit insgesamt 17.50ü t 

======== 

Der daran anschließend jetzt geplante gemischte Silo anbau -_ .. _---
mit einer Gesamtkapaz itä t von 13.770 t soll insgesamt ent-
halten: 

12 Zel len 
, 

500 t 6.000 t a = 
1 Zell e 

, 
210 t 210 t a = 

8 Zell en 
, 

2u0 t 1 .600 t a :: 

8 Zellen 
, 

105 t 840 t a. = 
16 Zellen 

, 
100 t 1.600 t a = 

20 Zellen 
, 

85 t 1.700 t a = 
28 Zellen 

, 
65 t 1 .820 t a = 

~ .. -----
Ergibt 93 Zellen mit insgesamt 13.770 t 

======== 

In der vorstehend en Ge SLln t :c ,pa :::: i t ä t für den geplanten Siloan­
bau sind enthalten: 
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ZUr Lagerung von leichtfli eßenden Produkten: 

2Ur 

11 Zellen a 500 t 

1 Zelle Ei 210 t 
8 Zellen Ei 105 t 

20 Zellen Ei 85 t 
Ergibt 40 Zellen mit insg e samt 

Lagerung von schw8rfli E:[:e.nd 81 i Pr odukten: 

1 Zelle 
, 

500 t a 
8 Zellen 

, 
200 t a 

16 Zellen 
, 

100 t a 
28 Zellen 

, 
65 t a 

Ergibt 53 Zellen mit insgesamt 

= 5.500 t 

= 210 t 

= 840 t 

= 1.700 t 
8.250 t 

======== 

::; 500 t 

= 1 .600 t 
::; 1 .60() t 

= 1 .820 t 

5.520 t 
--------------

AUf Grund des vorstehenden Raumpro grammes wurden Angebote und die 
~azUgehÖrenden Ko~~ enan schl äg 8 angefordert. Nach den vorliegenden 
ngeboten und Kostenal').s chl ägen er gibt sich ein Investi tionsauf­

wand für das Gesamtproj elc t von 5 . 354.011 DM. Dieser Betrag liegt 
um l'd. 429.389 DM unt er deH Ricll tpr eisen des Bundesernährungs­
ministeriums für den Bau von G0t r eid espeichern. Dem Richtpreis 
von 420, __ DM pro t steht ein tatsächlicher Investitionsaufwand 
aUf Grund der für den projektierten Si loanbau vorliegenden Ange -
bote Von rd. 388,82 DM gegenüber. 

b) p' 
...l..nanzierung des Ge samt o.!?leJd · ~~~ 

Die Finanzierung de s be ..... b2ic ~J t i :~~ t en gemischten Siloanbaue s mit 
einem Gesamtkostenau fwand von insge samt 5.354.011,-- DM ist, 
wie fOlgt, vorg esehen: 

-6-
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Lid. A r t Fin-Pl. Fin.-Pl. 
Nr. der Finanzierung Nachtrag 1962 Insgesamt 

196 1 
I/ ~ .'. DM DM 

-
1 • Reg.Förderungsprogramm 

- Zuschuß - 260.000 260.000 
2. Reg.Förderungsprogramm 

- Darlehen - 260.000 260.000 
3. ERP-Darlehen für See-

häfen 180.000 520.000 700.000 
4. Kasernenräumungsdarlehen 2.000.000 2.000.000 
5. KOlnmunaldarlehns-Anteil 650.000 650.000 
6. Zwischenfinanzierung durc h 

Kommunaldarlehen 1 .480.000 1.480. 000 
für ERP-Darlehen 1962/65 98(} . 'j)O 

ERP-Darlehen 1964 5UO. ()()O 
---'~-

1 .4 80. 000 

700.000 4. 65U • 000 5.350.000 
:=========================== ====== ====== 

Die "orstehend aufgezeigt e Fi!l::'flZ i l'r ung ist rechtlich und tatsäch­
ll.oh gesichert, nachd em i r.a R a}LC-l d l:.' S Kommunaldarlehnskontingents 
tür das 2. Quartal 1962 di e vor s t ehenden Ziff. 5 und 6) mit einem 
Betr 

ag "on insgesamt 2 .1 30.000,-- DM aufgenommen werden. 
A~s der vorstehenden Finanzierung ergibt sich eine jährliche 
durohschnittlich e Zinsbelastung von rd. 135.125,-- DM 
Un.d . 
b eln durchschnittlicher jährlicher Tilgungs-
etrag Von rd. 329.200,-- DM. 

Der W' 
V lrtschaftsausschuß hat in seiner Sitzung am 3. Mai 1962 der 

Ol'lag . e elnstimmig zugestimmt. Der Magistrat hat in seiner Sitzung 
am 9. Mai 1962 der Vorlage (~ instimmig zugestimmt. 
Es Wi 
.p rd gebeten, unter }~ ini "i s nuf d i e ausführliche Vorlage zu 

a
UlUtt 

5) der Tagesordnung dcr ni cht öffentlichen Sitzung - Druck-
aOhe -

403 - der vorst ehend 8!l V8rla;c zuzustimmen. 

Renger 
Stadtrat 



Anlage 1) 

~benläger 

Die nachstehend, von der Bundesvermögensverwaltung jeweils ange ­
mieteten Nebenläger, standen in den einzelnen Jahr en dem Silo­
Kie1-Nordhafen zur Belegung mit Getreide und Futtermitt eln zur 
Verfügung: 

1952 19 Hallen mi t 19.472 qm 
1953 20 Hallen mit 2U.072 qm 
1954 5 Hallen mit 8.050 qm 
1955 4 Hallen mit 4.977 qm 
1956 5 Hallen mit 6.327 qm 
1957 4 Hallen mit 6.750 qm 
1958 4 Hallen mit 6.600 qm 
1959 2 Hall en rLi t 3.600 qm 
1960 1 Hall e r. i t 2.000 qm 
'961 1 Halle mi t 2.000 qm 
'962 1 Halle mit 2.000 qm 

Sieht man von den großen Nebenlagerflächen in den J ahren 1952 
und 1953 ab, die während und im Anschluß an die Korea-Kris e eine 
POlge der außergewöhnlichen Aufstockung der Bundesreserve an Ge­
treide und Futtermitteln waren, so darf mit absoluter Sicherheit 
angenommen werden, daß jederzeit vom Silo Ki el-Nordhafen ein La­
gerbestand von rd. 10.000 t an Nebenlagerraum belegbar ist. 
Bei dem Vorhandens ein gr ö.8': r er am Wa sserwege gelegenen Lagerkap azi­
täten . 

l.n Kiel ist di e EVSt f LiI' Getr eide und Futtermi tt el bereit, 
a\l h . 
~ C mengenmäßig noch gr öß 'r e Einla gerungen an Bundesreserve in 
"-lel 'Vorzunehmen. 



Anl age 2 ) 

~samtumschlag im Silo Ki el-Nordhafen 

Gesamtumschlag im Silo Ki el- Nor dhaf en ha t s i ch in den l e t zt en 
7 Jahren, wie folgt, ent wick L' l t: 

1955 73 .978 t 6') . 085 t 10 . 893 t 
1956 162.388 t 10f3 . 097 t 54 . 29 1 t 
1957 112.850 t 102 .5 23 t 10. 327 t 
1958 74.897 t 65 .867 t 11. 030 t 
1959 108.214 t 88 .482 t 19 .732 t 
1959 (9 Mo. ) 89 ·907 t 76 .704 t 13. 203 t 
1960 (9 Mo. ) 78.691 t 66 .556 t 12 .1 35 t 
1960 95.827 t 78.109 t 17.71 8 t 
1961 101.770 t 75.474 t 26 .296 t 

Von dies en Meng en mußt en , da naoh dem Auffüll en der angem i et et en 
Nebenl" ag er in Ki el ke ine weit er en Lager möglichkei t en vor handen 
Waren 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

26.40U t Getr eide 
14. 300 t G8tr eide 
29. 300 t G8tr eide 
29.1 24 t Get r eide 
23 .6 54 t Getr t; i o 

32 . 970 t Getr ei de 
1960 (9 Mo.) 25. 360 t Get r eid e 
1961 (12 Mo.) 22.630 t Getr eide 
and er en L" , b h' hl' t ' ag ern in Hamburg, Ber11n, a ' er auc 1n Sc esw1g- Hols e1n 
ZUger "h 
~' U rt werden. Dort wurd e das Getreide bi s zur Anf ord erung der 
iUhlenbetri ebe etc. ge l agert. Der Bau kl einer er Erfassungssilos 
n der G " ß 

( ro enordnung von 1. r;:, i; .Ji .. , 3 .000 t f ür den Landhandel 
Illlt F" 

Zahl ord~rungSmitt eln aue J et:! Gr ünen Pl an) ha t s i ch, wi e die o. a . 
n en Ze1gen, für den Si lo Kitl-Nordhaf en nicht ent sch eidend 
aCht eilig ' kt ' 1 d ' kl' S'l ' t L" n'U~ ausg ew1r, we1 1e s e e1nen 1 os 1n ers er 1n1e 

g als ZWischenläger für nur bedingt l agerungsf ähige s Mähdr usch ­
etreide erricht et word en sind. 



Zu :l:> unkt 

-,!irtschaf tsausschuB 
Arnt für vlirtschaftsförderung 

y~ i e 1, den 4. lla i 1 96 2 

Drucksache 394'~ 

ktrifft ~_ W~~'~[3 ~h8.~tsfÖrC\erung 1J ~~ d -werbunG; hier: Leistung einer überplan-
B' maiugen Ausgaoe -
~~chtersta tte r. St adtrut Henger -__ 'l. 

Zueestimmt wird G. er - Lei s tung e iner überplanmäßigen Aus­
gabe i n Höhe von 20 . 000,- ~M bei der Haushaltsstelle 
77 41/699 - vrir-tschaf t sförd erung und -werbung -. 
Der TI etra~ ist i n den Nachtragshaus hal tsplan für das 
Hechnungsj a hr 1 ~62 einzubeziehen und in dessen Rahmen 
zu decken. 

Begründung 

~~i der Haushaltsstelle 7741/699 - \firtschaftsförderung und -wer­
se~g - handelt es sich um vinen nus gabeansat z , an den entsprechend 
re~~er allgefueinen Zweckbestiumung im Laufe eines Haushaltsja hres 
is~ ~ unterschiedliche Anf orderungen gerichtet werden. Der Bedarf 

~m voraus nicht annähernd zu be s ti~len. 

~?~ den für das Rechnunbsj ahr 1962 zur VerfügunG 
w~~~erun5S - und I.!erbemi tteln in Höhe von 
aus e~ bis zum heutigen Tage 
Betge~eb~n oder fes tge legt~ In ~eM vorgenannten 
dierao. s~nd rd. 40 . 000,- Dl'"l an l-msgaben enthdlten, 
Rec be~ der Anforderung der Eaushaltsmittel für da s 

gestellten 
40.000,- Dl-I 
48.220,- " 

tenhnungSj dhr 1962 nicht voraus besehen werden konn-
a. o· So wurde z.B. wi t einer Darl ehenshilfe aus dem 
& C~ Haushalt an die Kieler Fisc h G-roßhnndels GmbH. 
re b' K~. gerechnet. Be-vvilligt wurde vine auf 3 Jah-
~on efr~stete Zi nsbe ihilfe mit ei nem rrö chs tbetrag 
halt24.000,- DM j ~hrlich, die den ordent lichen Haus­
ber ."F des Amtes für \lirtschai tsförderung belastet. 
wird '~hlbedarf i m Be trage von 
tete g~deckt durch die bei der deckungsverpflich­
SCha~ Ha~shal tsstGlle 7741/92 - Dal' l ehen zur \Ti r t-
"t\ tSforde rung - 'Jere i t ges t e l l ten }~i tt el in Höhe v. 10.000 J - 11 
.ueIn 
Steh.:ur Ze it noch fr ei ve rf ~_igbar en Betrag von 
gegen~\Ausgab en i n der ges chä t zt en Höhe von r d . 
IIauShu er,_ mi t denen bis zum Bnde des laufenden 
ordnu. al tSJahres gerec hnet "v erden muß b z\v . die zur 
tUr vT1gsgemäßen ~ ~ rfüllung der Auf gaben des Amt es 
Der u.n~tsch~fts!örde!ung ge lei s ~ e t werden müssen 

gedeckte Mehr- oedarf be tragt demnach 

oder aufge runde t 

1.780,- DM 
20.000,- 11 

18.220,- DN 

20.000,- Im 
------------------------



- 2 -

Di e Vorlage ist mit dem KS.mmere i am t a bges tiI!1Bt . li e i deD Umf ang 
der zu erwartenden Hehrausgaben könn c..m Ve r s t e.r kungsrü i ttel nicb! 
eingesetzt wer den. Da tib er einen Te il d~r beantra gt en Mittel 
bere its in nä chs t er Zeit v er f Ug t werd en mdGt e , ist es nic ht 
mö glich, die Be r eitstellung des hle hrbedarfs i m RahQen des NacW 
tragshaushalts pl ans a bzuwart en. 

De r Wirtschaftsa us schuB ha t de r Vo r l a ge in s einer Sitzung am 
3.5.1 962 einstimmig zugestimmt. 

n e n g e r 



DER STADTPRj, : ~ IDENT Kiel ~ den 10. Mai 1962 

Drucksache 402 -_ ... , -_._, .. _ ........ _--._-

J2.etr"-~ Änderung der Zusammensetzung der stimmberechtigten 
Vertret er für die Mitgliederversammlung des Deutschen 
Städtetages - h .ndesverband Schleswig-Holste in -

li.<?Q.9..hler§.!.a tt e:u. St dd tpr (,l :3 id ent 

!!ltrag~ Anstelle des irrtümlich zum zwei ten Ma l vorgeschla­
genen und gewählten stimmberechtigten :3t .· dtrats 
Schröder muß ein neuer stimmberechtigter Vertrete r 
gewählt werden. 
An seiner Stelle wi rd daher als stimmberechtigt er 
Vertreter neu gewählt: 

eoo 00 •• "0.00.0.0 . 000000 0 .00.0 ' eo •• oo oo ooo oooo o o . 

13eß.Tlincl~ll& :_ 

St adtra t Schröder wurde in de r letzten Sitzung der Ratsver­
sammlung v ersehentlich als neuer Vertreter für die Mitglie­
~erv~rs ami'lllUng des Deutschen Städtetages benannt. Da er 
ere~ts von der Ratsversammlung am 5. April 1962 als stimm­

~erechtigter VertreteJ:' für die Mitgliederversammlung des 
b eutschen Städtetages ge\ lC~hl t worden i s t, ist eine 'ilieder­

Olung der Wahl notwendig gewo rden . 

1 0 V. 

Dr. K a s c h 



Zu Punkt ,1.7. der Ta gesordnung 

SPD-Rat .s h eI'renf r aktion Kie l, den 16 < :Ma i 1962 

An den 

Herrn St adtpräs idcnt eu 

h i e r ---

Betr . : Änderung de r Zus a mmensetzung der stimmber echtig­

ten Vertre t e r f ür d.ie :Mi t g li ederversammlung des 

Deu tschen Städte t a g e s - Lc.ndesve rband Schle swig­

Holst e in . 

Anst e lle d(~ s irrtti.mlich zum. zweit e n Ma l vorgeschlagenen 

und gewählt en stimmber e chtigten St a dtrats Schröder wird 

Frau Ra t s h errin Dorothea Fr a n k e 

Zur #ahl vorge schla~e n . 

Scha tz 

Fraktj.onsvorsi tzender 



Anwesenheitsliste ---------------------------

Sit zung der Ratsversammlung am . ~ .C? .. . ~4 
--- -- - - ----------------------------------------------------------------
Lfd , 
N ' r . 
--- -

1. 

2. 

3 , 

1 , 

5 , 

6, 

'7, 

8. 

9, 

10 , 

11 . 

12 , 

13 , 

11 , 

15 . 

16, 

1'7 , 

18 , 

19 . 

20 

21 , 

22 . 

Name Unterschrift 

--- ------ - - ---------------------- - ----------------- - - ------- ------

Ratsherrin Bendfeldt 

Ratsherr Beth 

Ratsherr Bühm 

R atsherr Book 

Stadträtin Brodersen 

Ratsherr Engel 

Rat sherr Ewers 

Rutsherrin Franke 

Ratsherr Hansen 

Ratsherrin Hansmann 

Ratsherr Hildebrand 

StadtrLi.tin Hinz 

Ratsherr Jenne 

Stadträtin Jensen 

Ratsherr Jeske 

Studtrat Dr , Kasch 

Stadtrat Dr . Kiekebusch 

Ratsherr Klouth 

3taG.tprbisident Köster 

Ratsherr Lühr 

Stadtrat Lütgens 

::'~atsherr Meyer 

Ratsherr Dr , Murnlann 

, , , . , , , , , ';/ 1/' , , , , , . , , 
, .. "~,.,,, 

::::: :~~:. :~~: ~ 
::;.&:::~~(2 \ 
.. ..... (fjj .. ~ 

.,0~,.".,., ... 
• (I (I 0 • 0 (I 0 11 " 0 " CI " 0 •• (I (I 0 0) (I • -• " • " ' 0 0 " • 0 0 0 " " " co 0 " (I 0 .... 0 11 

• " 11 • 0 .. 11 0 " 0 0 0 " 0 0 " " " " ' 0 (I 0 • 
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-----------------------------------------------------------_. 
Lfd . 
Nr . 

Name Unterschrift 

------------ - --- - ------------------------------------- ------~ 

2/j, . 

25 . 

26 . 

27 . 

28 . 

Ratsherr Nachtigall 

R,atsherr Nentwig 

Ratsherr Neumann 

Ratsherr Nolte 

Ratsherr OIsson 

29 . Ratsherr Pfaff 

30 . Ra.tsherr Renner 

31 . Ratsherr Ritter 

32 . Stadtrat Dr . RüdeI 

33 . Ratsherr Schäfer 

31 . Stadtrat Schatz 

35 . Stadtrat Schröder 

36 . Stndtrat Schubert 

37 . Ratsherr SicheIschmidt 

38 . Stadtrat Stams 

39 . R8.tsherr Steinert 

40 . Ratsherr Prof. Dr . Thiede 

41 . R8.tsherr Titzck 

42 . Ratsherrin Tübler 

43 . Ratsherrin Vormeyer 

44 . Ratsherr Dr . Wagner 

45 . Ratsherrin Wallbaum 

46. Stadtrat Westphal 

47 . Ratsherr Wurbs 

48 . Ratsherr Wollschlaeger 

49. Ratsherr Zimmermann 

-



A nwesenheitsli s te 

über die haupt am.tlichen Magistratsmitglieder und Ve l'\'I altungsange-

hörigen , die an der Sitzung der Ratsversammlung am 

teilnehmen. 

I. 

Oberbürge rmeiste r Dr , Müthling 

Bürgermeister Dr 0 Fuchs 

Stadtrat Borchert . 

Stadtrat Engert 

St ' aatschulrat Dr , Hoffmann 

Sto.dtbaurc.t Prof. Jens en 
S . t:1dtrat R en ger 
St :1dtrat "\foss 

II . 

Leitender Magistratsdirektor v . Germar 

StLidt . Medizinnldirektor Dr . Papenberg 

Stiidt . Baudirelctor Mertens 

Städt Baudirektor Schroeder 

Städt . Bauciirektor Sauer 
1\1 . 

aglSÜ'atSdireldor Materne 

Übermagistratsrat Dröpper 

Ober1l1ngis tratsrat Gabriel 

Oberrnagistratsrat Dr . Kopp 
o -//- .&:lrow 

berl11artistratsrat Puls l:> 

OberlUagistratsrat Dr . Schröter 

OberlUat;:'istratsrat Dr . Richter 

Oberrno.gistratsrat Dr . Willing 
Stäa'.l 0 

L. berbaurat Becker 

Städt . Oberbaurat Schulze 

l\1a.g-istratsschulrat Meibohm 

l\1:agistratsschulrat Dr , Schütze 
l'{ , 
elCl'en'~ Witte 

L/ 
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Kurzniederschrift 

über di e Sitzung der Ratsv ersammlung 

am 17. Mai 1962 

~eginn: 1 5 . 00 Uhr Ende : / <) Lt? Uhr 

!2rsitzender : Stellv . St adt präs i dent Stadtra t Dr . Kasch 

§Shriftführer : Ratsherrin iffallbaum 

!D.wesend : 

Ratsherren : 

~fehlen 
~chuldigt: 

~ehlen 
~Chuldigt : 

~chhß von Ratsherren 
~n Befangenheit: 

~sende hauptamtliche 
~strat smi tgli eder : 

~ ~ . ..v erwal tung : 

Frau Brodersen , Frau Hinz , Fra u J ensen , 
Dr . Kasch , Dr. Kiekebusch, Lütgeuo, Dr . 
Rüdel , Schatz , Schröde r, Sehubcrt, Sta ms, 
Westp hal 

Beth, Frau Bendfcldt, Böhm, Book, Engel, 
·Ewers , Frau Franke , Hansen, Fra u Hans­
mann , Hildebrand , Jenne , J eske , Klout~, 
Lühr~ Meyer , Dr . Murmann , Nachtigall, Nent­
wig, Neumann, Nolte, Ol~~on, Pfa ff , Ren­
ner, Ritt er , Schäfer , Sichelschmidt, Stei­
nert, Prof .Dr . Thiede, Titzck, Fra u Tüb­
ler, Frau Vormeyer , Dr . Wagner , Fra u Wal l­
b a um, Wollschlaeger , Wurbs, Zimmermann 

Stadtpräsident Köster, Stadträte Lütgens 
und Schubert , Rat s herren : Frau Bendfeldt, 
Klouth , Lühr , Olss on, Sic hels chmidt 

Oberbürgermei s ter Dr. Müthling , Bürge r­
meister Dr.Fuchs , Stadträte : Borchert, 
Engert, Ren ger, Voss, Stadtschulra t Dr. 
Hoffmann 

Städt.Baudirektoren Materne, Mertens, 
Sau e r, Obermagistra tsräte Dröpper, Dr . 
Kopp, Oberbaurat Becker, Obermag . Rat 
Dr . Schröter, Mag . Rat Barow, Magist r ats­
schulrat Dr. Schütze 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die gestellten Anträge : 

4 . &rucks a che 378 

iugestimmt wi rd d em Vors chlag e , di e bisherigen Sch lichter im 
Hmt für Vertriebene , Flüchtling e un d Kri eg sgeschä dig t e , die 
erren Re g . Assessor Bosse und Poli zei oberst a . D. Schimmel­

Pfennig n a ch 10 des Gesetzes zur Ergänzung bundesrechtlicher 
~~stimmungen über die Ang e l e g e nhei ten der Vertriebenen , }'lücht­

J..nge und Krieg sgesch cid i g t e n durch die Ratsversammlung zu wählen . 

~schluß : 

5. ~cksache 396 

I n d en Schöffen- und Geschworenenausschuß werden gewählt : 

-- Name Vorna me Beruf Wohnung 

1. Hinz, I da Hausfra u Bahnhofstr . 22 

2. Jensen , Toni Sta dtschulrä tin Hans astr . 99 

3. Enge l , Otto 
a . D. 
Sekre t ä r Waisenhofs tr . 40 

4. Hansen , Thomas Verwa ltungs r a t Diesterwegs tr . 5 

5. Dr . Kas ch , Ni lhelm 
a . D. 
bea mteter Privat- Schwanenweg 10 

6 . Pfaff , Kur t 
dozent 
Geschäftsführer Muhliusstr . 65 

7. Steinert, Hans Versicherungs- Feldstr . 154 
k aufmann 

8 . Vo rmeyer, Elisa beth Hausfra u Kirchhofa llee 81 

~hluß : 

~acb Antrag / 1 Enthaltung 

- 3 -
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6 . ~ucksache 370 

a) Der Bau der 2 . Hausmeisterwohnung in der Ricarda-Huch- Schule, 
der f ü r den 2 . Bauabschnitt vorgesehen wa r , wi r d zusätzlich 
in den 1. Bauabschnitt einbe zo g en . 

b ) ~ugestimmt wird der Le i s tung einer ü berplanmäßigen Ausgabe 
ln Höhe v on 8 3. 500,-- DM bei der HaQ sh a ltsstelle V 23/1 24 1 -
Neuba u der Ric a rda-HQch-Schule , 1 . Ba uabschnitt - Bauko sten -. 
Die Deckung erfolg t mit 25 . 500 DM a us Landes zuschüs ':l en und 
mit 58 . 000 DM a QS Kommuna lda rlehen . Die dadurch e i ntre t enden 
Vera nderungen sind im Na chtragshaQsha lt s plan 1962 zu berü c k ­
sichtig en. 

~schluß : 

NacbAntrag 

7. ~cksache 371 

~~ge stimmt wird der Leistung einer auß erplanmäßigen Ausgabe in 
2°7he vo n 16 . 000 ,-DM bei der neu einzuricht e nden Haushultsstelle 

11/6 . 951 - Einba u einer Heimleiterwohnun g -.Der Betrag ist in 
den Nachtr g sha usha ltsplan 1962 einzu beziehen und in dessen Rahmen 
Zu deck en . 

~chluß : 

Nach Antrag 

8, D 
~ksache 361 

~Ugestimmt wird der Leistung einer außerp lanmäßi~en Ausgabe bei 
der n~u einzurichtenden Hausha ltsste l l e 651/6 . 96 65 "Verlegung 
Des Sleversdiek, 1 . Rate" in Höhe von 25 . 000 DM. 
er Betrag wird gedec kt durch Einsparungen bei der Hausha lts­

stelle ill/6 . 965 7 "Ausbau einer Teilstrecke der Pickert straße 
ZUm Anschluß von Schule und Altersheim". 

~ 

Nacl1 Autrag 

- 4 -
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9. ~rucksache 362 

10. 

Z~gestim.mt wird der Le i s tung einer übe rplanmäßig en Ausgabe in 
H?he von 9 . 000 ,-DM bei der Hausha ltsstelle V 7021/1761 IfBau 
elnes Regenwa sserkanals in der Aufschließungsstra ße a m Pa rkpla tz 
SoPhienbl att If. 
Der Betrag wird gedeckt aus Üb Grschiissen der außerordentlichen 
Haushalt srechnung fr U.herer Re chnung s j a hre, di e im Rahmen des 
Nachtragshaushaltsp lanes zur Verfügung stehen werden . 

~sChluß : 

12.!:uc ks ache 364 

ZUgestimmt wird der Leistung einer über p l anmäßig en Ausgabe bei 
der Haushaltsstelle V 651/1204 tlAusbau der SöreHsenstraße zwi­
schen Preetzer StraßejWerftstra ße und Asmußstraße" in Huhe VO tl 

dO. OOO, _DM . Der Betrag wi r d gedeckt durch Einsparung bei de r 
~aushaltsstelle V 65171970 "Ausbau der Kehdenstruße - Arkaden-

au" in g leicber Höhe . 

~Chluß : 

.Naclllilltrag 

~cksache 372 
~~gestimmt wird der Leistung einer überplanmäßi g en Aus gabe in 

ohe v on 36 . 000 DM bei der Haushaltsstelle 651/6 . 9652 - Schwarz­
~ecke nbau und Gehwegbefestigung in der ]ranziusallee (Teilstrecke) 
er Be trag wird gedeckt durch Sperrung eines gleich hohen Betra­

~~s bei dp-r Haushalts s t e lle 651/6 . 9612 - Wiederherst ellung von 
r aßenbefestigungen und Erstbefestigungen von Gehwegen - . 

~uß : 

~sache 393 
~ie §§ 9 und 12 des Tarifes für die Erhebung von Hafenabgaben 
urch die Stadt Kiel - Hafenta rif - vm 1 . 1 . 1957 werden wie folgt 

geändert: 
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a ) U 
I m Unterabschnitt B, Ermäßi~ngeQ, wird der Absatz ( 1 ) gestri ­
chen und dafUr eingefUgt: 

"(1) Für l!'ahrzeu ge und Gera te , die das abgabepflichtige Hafen­
gebi et zur I nstadse tzung anlaufen und in ihm l ä nger a ls 24 
Stunden liegen , ist für jeden EinD;ang und für j eden Ausgang 
bei einem Net to raumgehalt 
bis zu 5 . 000 NRG, je cbm/NRG 

über 5 . 000 bis 10 . 000 NRG je cbm/N RG 

für jeden weiteren c bm/NRG 
Zu zahlen ." 

b) Lg 

0 ,020 DM 

0,015 DM 

0 , 010 DM 

I m, § 12 i m Unterabschnit t A, Gebührensatze , werden der Absatz 
( 2 ) und d er Unterabschnitt B , Ermäßigungen , gest richen und da ­
für eing efUgt: 

"( 2 ) Die Jahresgehihr beträgt bei einer Länge des :Pahrzeug es , 
gemessen zwischen Außenkante He ck und Au ßenkan te Vorder steven 

a ) 4 m und für Jollen der Einheitsklassen 12,-- DM 
b) 5 m 20 ,-- DM 

~~ ~: ~6:== ~: 
!l 19 : ~g :== ~: 
~) 1121 m 100 , -- DM 
~) m 120,-- DM 
j) 1 3 m 1 30,-- DM 
k
l

) 14 m 160 , -- DM 
) 1 5 m 18 5 ,-- DM 

m) über 15 m 210,-- DM 

B) @mäßigun gen 

Bei v orübergehender 
Gebü hr zu zahlen : 

Benutzung der Segelsport anlagen ist folg ende 

Gruppe I für 
Grupp e 11 für 
Gruppe 111 für 
Gruppe IV für 

~ 

Boote 
Boote 
Boote 
Boote 

bis 8 m Län ge 
über 8- 12 m Läng e 
über 12 - 15 m Län g e 
über 15 m Länge 

Nach Antrag / 3 Enthaltunge n 

1,--
2 ,--
4 ,- -
6 ,--

DM 
DM 
DM 
DM 

~sache 395 

~~r anlieg ende 
bl eI - f ü r die 
eschlossen . 

Entwurf des Kaita rifs - Entge ltsordnung der Sta dt 
Benutzung der öffentlichen Kaianlage n in Kiel wi rd 

Der 
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Der Kai tarif tritt am 1.10 . 62 in Kraft . Tlli t dem leichen 'L\C:J.1'e wird 
der Kait .cif v m 1.1 . 19)7 aulg;elloben . 

~t'JQt rat Hen er erläCltert die Vo rla' e . Nc-I.ch Rtlck pI"lche mit dem 
~chtsamt sollten noch zwei Änoerunven bezw . Erg;änzt:ln~en berick­

S~Chtip:t wurden . 

~ChlClß: Nach Antragni t folgenden Anderunp;en Clnd Er ,~j,nz Lngen : 

a ) Ul._- ZClschläge -, Abs . 1: Die / orte " ....••• im Binnenhafen" 
werden ergiJ,nzt durch "Clnd .:3cheerhaL'en" . 

b) i 12 - dDl'tege Id -: Das Vort "KranfÜhrers" wird ersetzt dClrch 
"Hb.ndwerkers" . 

~ksache 397 
~er anliegende 1 . Nachtra~ zur Betriebssatzung 
ebrSbetriebe wird beschlossen . 

Nach Antrag 

~ksache 391 

der Hafen- und Ver-

1. Im Auochluß an den vorhandenen Silobetrieb Nordhat'en ist ein 
Weiterer Silo mit einer Kapazität von 1') . 770 t und ei..nem KostGn­
aUi'wc.tnd von 5 . 354 . 011 DM zu EH'Tichten . 

Vorausset7.ung ist dabei , daß oin Teil <lieses Nel.tb:.ues mi t einer 
Kapazität von 5 . 520 t an eine eLnschlägige Privatfirma langfri­
stig verpachtet wird . 

2. Die Maßnahme ist ent 'prechend den Veranschlagungen im Nrwhtrö-{"s­
finanzplan 1961 und dem Finanzplan 1962 zu finanzieren aus : 

a) Hel?:ionales .E'örderCln ~ progl'(:; [mn 1961 
- ZClschuß - 260 . 000,-- DM 

b) Regionales Förderuna;snron;ramm 1961 
- Darlehen -

c) KasernenräumClngöprogramm 
- Dtcr1ehen -

d ) EH@-Programm für Seehäfen 1962/64 
- Därlehen - +) 
einstweilen aus Kommunaldarlehen vor­
zufinanzieren 

f) Endp;u.ltiger Kornmunaldarlehnsanteil 

Ergibt insgesb.mt 

260 . 000 ,-- DM 

2 . 000 . 000, - - DiVl 

1 . 480 . 000 , -- DM 

650 . 000,-- DM 

5 . 350. 000 ,-- DM 
====================== 

i-) A ngestrebt wird mit Un terstütz Clng des lVi rtschaftsministeriums 
d.es Landes Scllleswig-Holstein die Bere:i:tste llung von weiteren 
ERJ?-D<:-.l.r1e hen flir Seetläfen für 1962/63 mit 980. 000 , -- DM 

und für 1964 mi t 500 . 000,-- DM 

zusammen: 1. 480 • 000 , -- DM 
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Die unter Buchstabe e) und f) aufgeführten Beträge mit ins­
gesamt 2 . 130 . 00 0 ,-- DM sind in das Komrnunaldarlehnskontingent 
fur da s 2 . Quart a l 1962 aufgenommen worden . 

Beschluß : 

Nacn AIltrag 

16 . Drucks a che 394 

Z~ge8t lmmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 
Hohe von 20 . 000 ,-DM bei der Hc. usha ltsstelle tt~± 7741/699 -
Wirts chafts fö r clerung und - werbung -. 

J?er Betrag ist in den Nachtragshausbaltsplan für das Rechnung s­
Jahr 1962 einzubeziehen und in dessen Rahmen zu de cken . 

Beschluß : 

Na 11. ~u_u.rag 

17 . ~ucks?che 402 

Anst e lle des irrtiimli ch zum zweiten Mal vorgeschlagenen und 
gewählten stimmberechtigten Stadtruts Schröder muß ein neuer 
stimmberechti gter Vertret e r g ewählt werden . 
An seiner Stelle wird daher als stimmberechtigter Vertreter 
neu gewählt : 

ß.escbluß : 

ach Antr 

18 . 
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18 . Verscbieden e s 

~./w 
stellv . Stadtpräsident 

'iN. ~ 
Ra~~r 

,/ 

,.~VVl 
Ra tsherrin 

(Schriftführer) 



KurzniederschDft 

üb e r die Sitzung der a t sver sammlung 

am 17 . Mai 1962 

Ende : 15. 55 Uhr 

Yorsitz e nder : St e llv . Stadtpräsident St dtrn t Dr . Ka sch 

2shriftführer : Ra tsherrin ffallbaum 

A..nwe send: Sta dträ t e : 

Ratsherren : 

~ fehlen 
m schuldigt : 

~fehlen 
8:.!!§nt schuldigt : 

~schluß v on Ratsherren 
~en Befangenheit : 

~~sende hauptamtliche 
~lstratsmi tglieder : 

~esende 
~ Verwaltung : 

Frau Brodersen , Fra u Hinz , Fra u J ensen, 
Dr . Kasch , Dr . Kiekebusch , Lütgens, Dr . 
RUdel , Schatz, Schröder , Schubert , 
Stams, Westphal 

Beth , Frau Bendfe l d t, Böhm, Book , Engel , 
Ewers, Frau Franke , Ha nsen , Frau Hans­
mann, Hildebrand , J enne , Jes ke , Klouth, 
Lühr , Meyer, Dr . Mu rmann , Nachtigall , 
Nentwig , Neumann, Olsson , Pfa ff , Ren­
ner, Ritter, Schäfer , Sichelschmidt, 
St einert , Rxa~ Prof . Dr . Thiede , Titzck , 
Frau Tübler , ] r au Vormeyer, Dr . Wagner , 
Frau Wa llbaum, Wollschlaege r, Wurbs , 
Zimmermann 

Stadtpra sident Köster , Stadträte Lütgens 
und Schubert , Ra t herren : Fra u Bendfeldt 
Klouth , Lühr , Olsson, Sichelschmi dt 

Oberbürgermeister Dr . Müthling , Bür ger­
meister Dr . Fuchs, Stadträte : Borch ert, 
Eng ert, Renger , Vo ss , Stadtschulrat 
Dr . Hoffma nn 
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Verschiedenes 

Na ch #i ederhers tellung der Öffentli chkeit 

gibt Stad tpra sident die in nichtöffentlicher 

Sitzu~g gefaß t en Beschlüsse bekannt . 

Stellv . S t adtpr äsi dent 

I 

<~dkr~ 
Ratsherrin 

( Schri f tführer) 
S t adtKiel 

Der Ob rbür~cr.ci" KMJ ,,_ t:? ~~ 6. 61.. 
- lJ~llpl •• t _ • . .••••••••• -

1.) Wj~ersfN'tlch .~ ... , "" 
2.) u. . ......... -•.............. 

He~ S1edtrat .•. hc,t:_~!5.~.-?.c!/.el., k'f 
zuruck,esudt. in' 

/n/)'M 1,L; 



NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 17 . Mai 1962, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

~15.00Uhr Ende: 15 . 45 Uhr 

~ 1. stellv . Stadtpräsident Stadtrat Dr. Kasch 

Stadträte: Frau Brodersen, Frau Hinz, Frau Jensen, Dr. 
Kiekebusch, Dr. Rüdel, Schatz, Schröder, Stams, 
Westphal 

Ratsherren: Beth, Böhm, Book, Engel, Ewers, Frau Franke, 
Hansen, Frau Hansmann, Hildebrand, Jenne, Jeske, 
Meyer, Dr. Murmann, Nachtigall, Nentwig, Neumann, 
NoHe, Pfaff, Renner, Schäfer, Steinert, Prof. Dr. 
Thiede, Titzck, Frau Tübler, Frau Vormeyer, Dr. 
Wagner, Frau Wallbaum, Wurbs, Wollschlaeger, 
Zimmermann 

Es fehlen entschuldigt: Stadtpräsident Köster, Stadträte Lütgens und 
Schubert, Ratsherren Frau Bendfeldt, Klouth, Lühr, 
Olsson, Ritter, Sichelschmidt 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: Oberbürgermeister Dr. 
Müthling, Bürgermeister Dr. Fuchs, Stadträte Borchert, 
Engert, Dr. Hoffmann, Renger , Voss 

Außerdem sind anwesend: Städt. Baudirektoren Mertens und Sauer, 
Magistratsdirektor Materne, Obermagistratsräte 
Dröpper, Dr. Kopp, Barow und Dr. Schröter, Städt. 
Oberbaurat Becker, Magistratsschulrat Dr. Schütze, 
Referent Witte, Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel-Suchs­
dorf und Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: 
Schriftführe r: 
Schriftführe r gehilf e : 

1. stellv. Stadtpräsident Stadtrat Dr. Kasch 
Frau Ratsherrin Wallbaum 
Stadtinspektor Benk 
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1) yerpflichtung eines Mitgliedes der Ratsversammlung (Ratsherr Ritter). das 
~en bei den letzten Sitzungen fehlte. durch den 1. stellv . Stadtpräsidenten 

~. stellv . Stadtpräsident Stadtrat Dr. K a s c h verliest ein Schreiben von 
a.tsherrn Ritter I mit dem dieser m itteilt, daß e r wegen besonderer Belastungen 

Beln Mandat als Ratsherr niederlegen m üßte. Damit könne der Punkt 1 der Tages­
ordnung als erledigt angesehen werden . 

2) ~enehrnigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
~pril1 9 62 

:egen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 26. April 1962 
erden keine Bedenken erhoben. 

3a) Mit 
~lungen des Stadtpräsidenten 

1 i. stellv . Stadtpräsident Stadtrat Dr. K a s c h verweist auf das allen Mit-
~ le~~rn der Ratsversammlung vorliegende Exemplar der Zeitschrift "Reichs­
hund . In einem darin abgedruckten Artikel werden die Kieler Altersheime als 
vorb'l 

1 dlich dargestellt. 

~~ 
enntnis genommen -

3b) . 
~ungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

~eine lVIi tteilungen. 

1) 13 
~ Vorschlag des Ausschusses über die Wahl des Schlichters durch 
13e . die Ratsversammlung - Drs. 378 -
~ Stadtrat Stams 
~ Zugestimmt wird dem Vorschlage, die bisherigen Schlichter im Amt 

für Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte, die Herren Reg. 
Assessor Bosse und Polizeioberst a. D. Schimmelpfennig nach § 10 
des Gesetzes zur Ergänzung bundesrechtlicher Bestimmungen über 
die Angelegenheiten der Vertriebenen. Flüchtlinge und Kriegsgeschä­
digten durch die Ratsversammlung zu wählen. 

13esChl 
~: Nach Antrag. 
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5) ~rifft: Wahl v on Vertrauenspersonen für den Schöffen- und Geschworenen-
ausschuß beim Amtsgericht Kiel - Drs. 396 -

~richterstatter: Stadtrat Borchert 
~ In den Schöffen- und Geschworenenausschuß w erden gewählt: 

Name 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6 . 
7. 
8. 

Vorname Beruf Wohnung 

~tadtrat Dr. K i e k e bus c h bittet im Namen seiner Fraktion, bei der 
erteilung der Sitze nach d 'Hondt zu v erfahren. 

ltatsherr H i 1 d e b r a n d wäre dankbar, wenn nicht nur die F raktions­
stärken allein sondern auch die Tatsache überhaupt, daß drei Fraktionen be­
~ehen, berücksichtigt würd~ und bei ::;olchen unpolitischen Entscheidungen und 

ahlen auch die FDP-Ratsherren beteiligt werden k önnten. 

~at~h~rr B e t h erklärt, daß e s nicht notwendig ist, nach d 'Hondt zu ver­
S:hren. Man sollte vielmehr über die Wahlvorschläge abstim~en. Hierzu ist, 
~dtrat Eng e r t erläutert, eine 2/3 Mehrheit erforderhch. 

wie 

Dle A.b t· S Immung ergibt : 
a) 

b) 
Der Wahlvorschlag der SPD-Ratsherren wird einstimmig angenommen. 

Der Wahlvorschlag der CDU - Ratsherrenfraktion wird bei 1 Stimmenthaltung 
(RatSherr Hildebrand) angenommen. 

13 
~: In den Schöffen- und Geschworenenausschuß sind gewählt: 

SPD-Fraktion 

1. Frau Stadträ tin Ida Hinz, Hausfrau, Bahnhofstraße 22 
2 . Frau Stadträtin Toni Jensen, Stadtschulrätin a. D., Hansastraße 99 
3. Herr Ratsherr Otto Engel, Sekretär, Waisenhofstraße 40 
4. Herr Ratsherr Thomas Hansen, Verwaltungsrat a. D., Diesterweg­

straf3 e 5 

CDU - Fraktion 

5. Herr Stadtrat Dr. Wilhelm Kasch, beamteter Privatdozent, Kiel. 
Schwanenweg 10 

6. Herr Ratsherr Kurt Pfaff, Geschäftsführer, Kiel, Muhliusstraße 65 
7 . Herr Ratsherr Hans Steinert, Versicherungskaufmann, Kiel, 

Feldstraße 154 
8. Frau Ratsherrin Elisabeth Vormeyer, Hausfrau, Kirchhofallee 81 
Der Beschluß ergeht bei 1 Stimmenthaltung (Ratsherr Hildebrand). 
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6) ~trifft: Neubau der Ricarda-Huch-Schule - 2. Hausmeisterwohnung -
~richterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann - Drs. 370 -
~rag: a) Der Bau der 2. Hausmeisterwohnung in der Ricarda-Huch-Schule, 

der für den 2. Bauabschnitt vorgesehen war, wird zusätzlich in den 
1 . Bauabschnitt einbezogen. 

b) Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 83.500, -- DM bei der Haushaltsstelle V 23/1241 - Neubau 
der Ricarda-Huch-Schule, 1. Bauabschnitt - Baukosten -. Die Deckung 
erfolgt mit 2 5 . 500, -- DM aus Landeszuschüssen und mit 58.000 DM 
aus Kommunaldarlehen. Die dadurch eintretenden Veränderungen sind 
im Nachtragshaushaltsplan 1962 zu berücksichtigen. 

~hluß : Nach Antrag. 

7) ~ Außerplanmäßige Ausgabe für den Einbau einer Heimleiterw ohnung im 
b Schullandheim Schönhagen - Drs. 371 -oe . 
~hterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
~ Zugestimmt wird der Leistung einer au ßerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe on 16.000, -- DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
2 711/6. 9 51 - Einbau einer Heimleiterwohnung -. Der Betrag ist in 
den Nachtragshaushaltsplan 1 962 einzubeziehen und in dessen Rahmen 
zu decken. 

~: Nach Antrag. 

a) 13 
~ Verlegung der Straße Sieversdiek im Bereich des verlängerten Ost-
Be . ringes - Drs. 361 -
~terstatter: Stadtrat Borchert 
~ Zugestimmt wird der Leistung einer au ßerplanmäßigen Ausgabe bei 

der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 6 51 / 6. 9665 "Verlegung des 
Sieversdiek, 1. Rate" in Höhe v on 25 . 000 DM. 

Der Betrag wird gedeckt durch Einsparungen bei der Haushaltsstelle 
651 /6. 9657 "Ausbau einer Teilstrecke der Pickertstraße zum Anschluß 
von Schule und Altersheim" . 

~: Nach Antrag. 

9) 13 
~ Bau eines Regenwasserkanals in der Aufschließungsstraße am Park-
13 platz Sophienblatt - Drs. 362 -
~terstatter: Stadtrat Borchert 
~ Zugestimmt wird der Leistung einer überplarunäßigen Ausgabe in Höhe 

von 9.000, -- DM bei der Haushaltsstelle V 7021/1 761 "Bau eines Re-
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genwasserkanals in der Aufschließungsstraße am Parkplatz Sophien­
blatt" . 

Der Betrag wird gedeckt aus Überschüssen der außerordentlichen 
Haushaltsrechnung früherer Rechnungsjahre, die im Rahmen des Nach­
t ragshaushaltsplanes zur Verfügung stehen werden. 

~chluß : Nach Antrag. 

10) B . . 
~ Ausbau der Sörensenstraße zWlschen Preetzer Straße / Werftstraße 
B und Asmußstraße - Drs. 364 -
~hterstatter: Stadtrat Borchert 
~ Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe bei der 

Haushaltsstelle J 651 /1 204 "Ausbau der Sörensenstraße zwischen 
Preetzer Straße Werftstraße und Asmußstraße" in Höhe von 80 . 000 DM. 
Der Betrag wird gedeckt durch Einsparung bei der Haushaltsstelle 
V 651 /1 970 "Ausbau der Kehdenstraße - Arkadenbau" in gleicher 
H "he. 

~: Nach Antrag. 

11) B 
~ Schwarzdeckenbau und Gehwegbefestigung in der Franziusallee - Teil-

B strecke - - Drs. 372 -
e:r' ~terstatter:. Stadtr~t Borche~t '" " . 
~ Zugestlmmt wlrd der Lelstung elner uberplanmaßlgen Ausgabe in 

Höhe von 36.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 651/ 6 . 9652 - Schwarz­
deckenbau und Gehwegbefestigung in der Franziusallee (Teilstrecke) -. 
Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung eines gleich h ohen Betrages 
bei der Haushaltsstelle 651 / 6 . 9612 - Wiederherstellung von Straßen­
befestigungen und Erstbefestigungen von Gehwegen -. 

~Nach Antrag. 

l~) :Be .. 
~ Anderung des Hafentarifes - Drs. 393 -
~ Stadtrat Renger 
~ Die § § 9 und 12 des Tarifes für die E rhebung von Hafenabgaben durch 

die Stadt Kiel - Hafentarif - vom 1.1.1 95 7 werden wie folgt geändert: 

a) ~ 

Im Unterabschnitt B, Ermäßigungen, wird der Absatz (1) gestrichen 
und dafür eingefügt: 

"(1) Für Fahrzeuge und Geräte, die das abgabepflichtige Hafenge-
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biet zur Instandsetzung anlaufen und in ihm länger als 24 Stunden 
liegen. ist für jeden Eingang und für jeden Ausgang 
bei einem Netto raumgehalt 
bis zu 5.000 NRG. je cbm/NRG 0 , 0 20 DM 

über 5 .000 bis 10.000 NRG je cbm/NR G 

für jeden weiteren cbm/NRG 
zu zahlen. 11 

b)~ 

0,01 5 DM 

0, 010 DM 

Im § 12 im Unterabschnitt A. Gebührensä tze, werden der Absatz (2) 
und der Unterabschnitt B. Ermäßigungen, gestrichen und dafür ein­
gefügt: 

11(2) Die Jahresgebühr beträgt bei einer Länge des F ahrzeuges. ge­
messen zwischen Aussenkante Heck und Außen k ante Vorderstev en 

a) 4 m und für Jollen der Einheitsklassen 
b) 5 m 
c) 6 m 
d) 7 m 
e) 8 m 
f) 9 m 
g) 10 m 
h) 11 m 
i) 12 m 
j) 13 m 
k ) 14 m 
1) 1 5 m 
m) über 15 m 

B) Ermäßigungen 

12. -- DM 
20, -- DM 
2 5. -- DM 
30. -- DM 
40, -- DM 
50. -- DM 
'7 5, -- DM 

100, -- DM 
120, -- DM 
130.--DM 
160. -- DM 
185 . -- DM 
210. -- DM 

Bei vorübergehender Benutzung der Segelsportanlagen ist folgende 
Ge bühr zu zahlen: 

Gruppe I 
Gruppe U 
Gruppe UI 
Gruppe IV 

für Boote bis 8 m Länge 
für Boote über 8 - 12 m Länge 
für Boote über 12 - 1 5 m Länge 
für Boote über 15 m Länge 

1. -- DM tgl. 
2 . -- DM tgl. 
4. -- DM tgl. 
6.-- DMtgl. 

l3es hl ~: Nach Antrag. 
Der Beschluß ergeht bei 3 Stimmenthaltungen. 

l3et . .. 
~ Anderung des Kaitarifs - Drs. 395 -
~terstatter: Stadtrat Renger 
~ Der anliegende Entwurf des Kaitarifs - Entgeltsordnung der Stadt Kiel -

für die Benutzung der öffentlichen Kaianlagen in Kiel wird beschlossen. 
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Der Kaitarif tritt am 1. 10. 1962 in Kraft. Mit dem gleichen Tage wird 
der Kaitarif vom 1.1. 1957 aufgehoben. 

Stadtrat Ren ger erläutert die Vorlage. Nach Rücks prache mit dem Rechts­
aInt sollten n och zwei Änderungen bzw . Ergänzungen berücksichtigt werden. 

~: Nach Antrag mit folgenden Änderungen und Ergänzungen: 

a) § 11 - Zuschläge -, Abs. 1: Die Worte " ..... im Binnenhafen" 
werden ergänzt durch "und Scheerhafen" . 

b) § 12 - Wartegeld - : Das Wort " Kranführers" wird ersetzt durch 
"Handwerkers" . 

14) 13 . 
~ 1. Nachtrag zur Betriebssatzung der Hafen- und Verkehrsbetriebe 

13 der Stadt Kiel - Drs. 397 -e . 
~hterstatter: Stadtrat Renger 
~ Der anliegende 1. Nachtrag zur Betriebssatzung der Hafen- und Ver­

kehrsbetriebe wird beschlossen. 

~: Nach Antrag. 

15) Be 
~trifft: Neubau eines gemischten Silobetriebes im Nordhafen Kiel - Drs. 391 -

er' ~terstatter: Stadtrat Renger 
~. Im Anschluß an den vorhandenen Silobetrieb Nordhafen ist ein weiterer 

Silo mit einer Kapazität von 13.770 t und einem Kostenaufwand von 
5.354.011 DM zu errichten. 

Voraussetzung ist dabei, daß ein Teil dieses Neubaues mit einer Kapa­
zität von 5.520 t an eine einschlägige Privatfirma langfristig verp-ach1Et 
wird . 

2 . Die Maßnahme ist entsprechend den Veranschlagungen im Nachtrags­
finanzplan 1961 und dem Finanzplan 1962 zu finanzieren aus: 

a) Regionales Förderungsprogramm 1961 
- Zuschuß -

b ) Regionales Förderungsprogramm 1961 
- Darlehen -

c) Kasernenräumungsprogramm 
- Darlehen -

d) ERP-Programm für Seehäfen 1960/61 
- Darlehen -

260.000, -- DM 

260.000, -- DM 

2 .000.000, -- DM 

700.000, -- DM 
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16) 
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e) ERP-Programm für Seehäfen 1 962/64 
- Darlehen - -) 
einstweilen aus Kommunaldarlehen 
vorzufinanzieren 

f) Endgültiger Kommunaldarlehens -Anteil 

Ergibt insgesamt 

1. 480.000, -- DM 

650.000, -- DM 

5 . 350 .000, -- DM 
================= 

-) Angestrebt wird mit Unterstützung des Wirtschaftsministeriums 
des Landes Schleswig-Holstein die Bereitstellung v on weiteren 
ERP-Darlehen für Seehäfen für 1 962 / 63 mit 980.000, - - DM und 
für 1964 mit 500 .000, -- DM 

zusammen: 1.480.000, -- DM 
--------------------- - ------------

Die unter Buchstabe e) und f) aufgeführten Beträge mit insgesamt 
2.130.000, -- DM sind in das Kommunaldarlehenskontingent für 
das 2. Quartal 1962 aufgenommen worden. 

itadtrat Ren ger erläutert eingehend die Vorlage anhand der schriftlichen 
egriindung und der Anlagen zur Drucksache 391 . 

~atsherr Dr. W a g n er dankt allen an der Vorbereitung dieses Vorhabens 
e.teiligten Mitarbeitern und urierstreicht die Bedeutung des Neubaues eines ge­

i.1SChten Silobetriebes im Nordhafen Kiel. Er erläutert das im Antrag dargelegte 
l? lnanzierungsprogramm, weist auf den wirtschaftsfördernden Einfluß des neuen 
1.l'Ojektes hin und legt den Wert des Silos für die Landwirtschaft und die gewerb­
~Che Wirtschaft dar. Für die Entwicklung des Nordhafens stellt der Neubau, wie 

atsherr Dr. Wagner meint, zweifellos einen wichtigen Faktor dar, der nicht 
~Uletzt zur Erhaltung der vorhandenen Arbeitsplätze beiträgt. Wegen der beson-
b el'en Verdienste, die sich der frühere Dezernent Stadtrat Langbehn um den Neu­
bau des Silos erworben hat, möchte Ratsherr Dr. Wagner das Gebäude als "Lang-
ehn-Silo" bezeichnen. 

~: Nach Antrag. 

~ Wirtschaftsförderung und -werbung; hier: Leistung einer überplanmäßi-
13e . gen Ausgabe - Drs . 394 -
~terstatter: Stadtrat Renger 
~ Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 20.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 7741 / 699 - Wirtschafts­
förderung und -werbung -. 

Der Betrag -ist in den Nachtragshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 
1962 einzubeziehen und in dessen Rahmen zu decken. 

13es h 
~: Nach Antrag. 
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17) ~rifft: Änderung der Zusammensetzung der stimmberechtigten Vertreter 
für die Mitgliederversammlung des Deutschen Städtetages - Landes-
verband Schleswig-Holstein - - Drs. 402 -

~ichterstatter: 1. stellv . Stadtpräsident Stadtrat Dr. Kasch 
~ Anstelle des irrtümlich zum zweiten Mal v orgeschlagenen und gewähl:­

ten stimmberechtigten Stadtrats Schröder muß ein neuer stimmberech­
tigter Vertreter gewählt werden. 

An seiner Stelle wird daher als stimmberechtigter Vertreter neu ge­
wählt: 

~: Gewählt ist Frau Ratsherrin Dorothea Franke. 

18) V 
~Chiedenes 

'!'~!~~~e_ !~!: _c!:i~ _12~~~~~~I!. ~a_t.?y~! .?~~~I~!lß~!l_ 
1 d: stellv. Stadtpräsident Stadtrat Dr . K a s c h teilt die nächsten Termine für 
le Sitzungen der Ratsversammlung wie folgt mit: 

1. Juni, 18. Juni, 5. Juli und 16. August 1962. 

- I<enntnis genommen -

1. stellv . Stadtpräsident 

~~ 
Ratsherrin 

(Schriftführer) 



II aUPtamt Kiel, den 28. Mai 1962 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
1 7. Mai 1962 erhä lt das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 1 der Niederschrift: Hauptamt z. K. 

" " 4 " " Amt für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte z. K. u. w . V. 

" " 5 " " Statistisches Amt z. K . u. w . V. 

" " 6 " " a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c ) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 7 " " a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 8 " " a) Tiefbauamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 9 " " a) Tiefbauamt z. K. u . w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 10 " " a) Tiefbauamt z . K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 11 " " a) Tiefbauamt z. K . u . w. v . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

I 

" " 12 " " a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K.u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 13 " " a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K. u. w. v. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 

" 15 " " a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K.u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 16 " " a) Amt für Wirtschaftsförderung z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 17 " " Hauptamt z . K. u. w. V . 
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Nichtöffentliche Sitzung 

Von Punkt 1 der Niederschrift: a) Liegenschaftsamt z. K . u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

It 11 2 It It 
a) Liegenschaftsamt z. K . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

It It 3 It It a) Schul- und Kulturamt z . K . u. w. v· 
b) Presseamt - Kieler Woche - z. K 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

It It 4 It It a) Personalamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfun'gsamt z . K. 

It It 5 It It a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z.K 

u .w.V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 

It 11 7 11 11 a) Personalamt z. K. u . w. V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

3 ) ZdA . 
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